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Der Krieg.
Der Tagesbericht vom 19. Mai.

W . T.-B . Großes Hauptquartier , 19. Man.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Scheitern aller feindlichen Angriffe in Flandern

und im Priesterwald.
Nördlich von Ätzern nehme« die Kampfe « auf dem

östlichen Kaualufer einen für uns günstigen  Ver¬
lauf . Südlich von Neuve Chapelle  setzten die Eng¬
länder nach starkem Artilleriefeuer an einzelnen Stellen
zu neuen Angriffen an. Sie wurden überall ab¬
gewiesen . Aus der Lorettohöhe  nahmen wir
einige feindliche Gräben und erbeuteten  dabei
zwei Maschinengewehre.  Ein starker französi¬
scher Angriff gegen den Südteil von Neuville  brach
mrter schwersten Verlusten  für den Feind in
unserem Feuer zusammen.

Im Priesterwald  versuchten die Franzosen um
Mitternacht durchzubrechen, wurden aber durch nufer
Artilleriefeuer niedergehalten.

Destlicher Kriegsschauplatz.
Fortdauer der Kämpfe in Kurland und Suwalki.

Auf der Linie Shagori - Fraueuburg  sind
gestern starke feindliche Kräfte «« getreten . Westlich
und südlich des N j e m e n dauern  die Kämpfe an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Russische Angriffsversuche am San blutig

abgewiesen.
Dir Buffen versuchten gestern das weftere Vorschrei¬

ten unserer über den San nördlich Przemysl
vorgedrungenen Truppen durch Gegenangriffe
aufzuhalte « . Alle diese Angriffe scheiterten  unter
schweren Verlusten  für den Feind . Eine ans
Hannoveranern und Oldenburgern  be¬
stehende Division hat in den letzten beiden Tagen in den
Kämpfen um den Sanübcrgang 7000 ® t =
fangene  gemacht sowie 40 Geschütze und 28
Maschinengewehre  erbeutet . Zwischen Pili ca
und oberer Weichsel  sowie südöstlich
Przemysl  werden die Kämpfe fortgesetzt.

Oberste Heeresleitung.

von den östlichen Kriegsschauplätzen,
ver österreichisch, ungarische Tagesbericht,

wettere Fortschritte am östlichen Sanufer.
Fortdauernde Kämpfe am vnjestr »bei Strqj und

im vergland von Kielce.
W . T.-B . Wien , 19. Mai . (Stichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 19. Mai , mittags : Die auf das östliche
Sanufer  vorgedrungenen verbündeten Truppen war¬
fen gestern starke  russische Kräfte , die sich nördöstlich
Jaroslau  neuerdings gestellt hatten , bis über dir
Lubaczowska  zurück. Der Übergang über den San
wurde auch dort erzwungen.  Hierbei 7 0 0 0 Ge¬
fangene  gemacht , 8 Geschütze erbeutet . In den
Morgenstunden wurden feindliche Gegenangriffe
blutig zurückgeschlagen. Die Kämpfe am oberen
D u j e st r und in der Gegend von S t r y j dauern fort.
Unsere Angriffskolonnen erstürmten nördlich S a m b o r
mehrere Höhenstellungen der Rusien und eroberten vom
Feinde hartnäckig verteidigte Ortschaften.

Au der Pruthlinie  hat sich nichts Wesentliches
ereignet . In Russisch - Polen  wird im Bergland
von Kielce  gekämpft.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstabs:
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Die Einnahme von Iaroslau.
W . T.-B . Berlin , 19. Mai . (Nichtamtlich .) Mus

dem Großen Hauptquartier erhalten wir über den
Fortgang der Operationen in Galizien folgendes Tele¬
gramm : Nachdem Fürst Radko Dimitriew,  der ge-
schlagene russische Heerführer , in der Durchbruchsschlacht
und während der anschilieheniden Verfolgung durch die
Verbündeten bis zum 12. Mai 140 000 Gefangene , gegen
100 Geschütze und 300 Maschinengewehre eingebüßt
hatte , befahl er den R ückz ug an den unteren San , der
van Przemysl bis zur Mündnng gehalten
Mid aktiv verteidigt werden sollte. Hierzu hatte sich
die Armee, wie gesiwg-ene Offiziere ausftrgen, ans dem
westlichen Flußnser cmsznstelten und es bis zum
Äußersten  zu halten . Ausdrücklich soll in dem
Armeebefehl auf ein angriffsweises  Vor¬
gehen gegen den Feind hingewiesen sein. Theoretisch
war eine solche Verteidigungsweise Wohl möglich, nach¬
dem die Russen während der vergangenen Monate im,
SVeichsÄ- und btzr Mr e uuaW -a, SSM bei-

Jaroslau nnd Radymnv  gwße , starck aus-
gebaute  Brückenköpfe auf dem westlichen Fluhufer
angelest hatten.

Die 2ftisführung des Befehls sollte sich ober prak¬
tisch als unausführbar  erweisen . Die Truppe
war durch die erlittene Niederlage und den Rückzug so
schwer erschüttert und durcheinander
raten , daß nur eine passive Verteidigung der Sanlirrie
möglich war , fanden doch unsere gegen üen ^ San
vorrückenden Truppen unter den Gefangenen immer
wieder Versprengte aus allen möglichen Verbänden der
russischen Front und berichteten diese Gefangenen doch
übereinstimmend, daß die russischen Führer bestrebt ge¬
wesen seien, die durcheinander gekommenen Verbände
neu zu formieren ohne Rücksicht aus die Rangierung
nach der früheren Regimentszugehörtgkeit . ^

Von den verschiedensten Kriegsschauplätzen wurden
die entbehrlich scheinenden Teile heran gezogen
und mit der Bahn an den unteren San gebracht, so daß
sich an dieser Flußlinie den Verfolgern nicht weniger
als 23 verschiedene Infanteriedivisionen
entgegenstellen sollten. Radko Dimitriew mußte aber
Wohl inzwischen-das Vertrauen  in die Widerstands¬
kraft eines großen Teils seiner bei Govlice und Tarnow
beteiligt gewesenen Truppen verloren  haben und
die am schwersten erschütterten Verbände -weit hinter
dm San zurückgmommen habm , dmn unsere Flieger
meldeten am 12. und 13. Mai den Rückmarsch  langer
rusiischer Kolonnen vom unteren San nach O st e n und
Nord  osten . Es blieb demnach im wesentlichen die
Aufgabe der n e u -a n-gie komme ne  u BerstärÄmgen,
den San zu halten,  besonders den Brücken¬
kopf von Jaroslau,  auf dessm Behauptung der
russische Armeesührer viel Wert zu legen schien. Mm
14. Mai beganum die Verbündeten,  die Przemysl
von Süden her abgeschlossm hatten und längs der gan¬
zen Sanlinie bis nahe an dm Muß und dessm Brücken¬
köpfe hevangerückt waren , mit dem Angriff  auf
Jaroslau . Der Feind hatte die Höhen westlich der
Stadt zu einer Art Festung  ausgebaut . Von
langer Hand vorbereitet zogm sich hier die Schützen¬
gräben in weiten, nach Westen gerichteten Bogen vom
Fluß durch die westlichm Vorstädte nach dem Meierhos
und Schlosse des Grafen von Schinnenski und durch
-den Park zur Jupajotvkahöhe , die mit dmr Schloß und
Meierhof den Schlüsselpunkt der Stellung bildete. Dm
Regimmtcm der preußischen Gar de und dem
sechsten österreichischen Armeekorps  war
es Vorbehalten, sich in den Besitz von Stadt und
Brückenkopf Jaroslau  zu setzen. Die rusfischm
Verteidiger bestanden aus der 62. Di-viston, zu derm
Unterstützung Teile der 41. und 4ß. Division beschleu¬
nigt herangeführt wurdm , welche die dortigen Befesti-
gungsanlagm besetzten und durch die Reuanlage von
Drahthindernissen in aller Eile noch weiter zu ver¬
stärken suchten. In zweitägigem Kampf  entriß
die G a r d e dem Feinde Jaroslau und warf ihn hinter
den Fluß zurück; die Regimmter „Elisabeth " und
„Alexander"  erstür -mte -n, untermischt mit öster¬
reichisch-ungarischen Truppm , im Nachtangriff
den Meier Hof  und das Sch loch samt Park , dessm
uralte Bäume von dm Granaten gleich Streichhölzern
geknickt, während die umfangreichen Schloßbrmten in
Schutt und Asche gelegt wurdm.

Das österreichische Limenregnnent Nr . 66 und Hvn-
ved entrissen dem Feind den Gipfel dm Jupa-
jowka - Höhe.  Bei diesen Kämpfen fielen etwa 400 -0
unverwundete  Russen in Gefangenschaft, ein-
zelne Regiment -er,  wie z. B . das 247., wurdm so
gut wie ausgerieben  und bestehen nicht mehr.

Am Abend des 13. Mai -war Jaroslau  und der
ganze Brückenkopf in der Hand ,dm Verbündeten . Die
geräumige Stadt mit den alten polnischen Rsnaissa-nee»
bauten und der prächtigen neum in byzantinischem
Stile gehaltenen Kirche war erhalten  geblieben.
Die Russm branntm die Brücken hinter sich ob, nach¬
dem sie auch die Bahnhofsanlagen -dm Flammen über¬
geben hatten.
tvesterreichisch-ungarische Militärgouvernements

in Russisch-Polen.
W. T .-B . Wien, 19. Mai . (Nichtamtlich.) Aus dem

Kriegspressequartier wird gemeldet: Das Armeeoberkommando
verfügte die Schaffung von Militär - Gouverne¬
ments  ln den besetzten Gebieten von giUssisch-Polen -. Aus
dem bisherigen Verwaltungsbereich des einen Armee-Etappen-
Konrinandos (mit den Kreisen Dombrowa , Olkusch, Mischow,
Wloszczowa, Pinczow, Stopniza und Kielce) wird das k. k.
Militärgouvarncment Kielce,  ans dem bisherigen
Verwaltungsbereich des anderen Armee-Elavpen -Kommandos
(mit den Kreisen Noworadomsk, Piotrkow , dann vorläufig
Opocno und Konskie) wird das M i l i t ä r g o -u v e r n e -
ment Piotrkow  geschaffene Die Gouvern -ementsbehörde,
die als Perwaltnngs - und Zioilgerichtsbehörde zweiter Instanz
fungiert , bat für das Wilitärgauvernemewt Kielce ihren Sitz
darkänKg in Wrechllw, „spateren '' Kielce; für das- ^Militär -

gouvernement Piotrkow in der Gouvernemontshauptstadt.
Die beiden Militärgouvernements sind dem Armeeoberkom-
nmnbo unmittelbar unterstellt.

Der russische Generalstabsbericht.
W. T.-B. Petersburg , 19. Mai . (Nicht-amtlich.) Der Stab

des Generalissirrms teilt -mit : Seit dem 16. Mai entwickeln sich
die Kämpfe in der Gegend von Schaulen  andauernd sehr
günstig für Misere Truppen , die, nachdem sie die Duibissa über-
schritten hatten , die Deutschen angriffen , sich einiger Schützen¬
gräben bemächtigten und 8 Geschütze erbeuteten . Bei
Chclwew , Rußkibrod und Suchednew  brachten un¬
sere plötzlichen Angriffe der feindlichen Vorhut schwere Ver¬
luste bei. In der Geigend zwischen Wierzbruk und
Opatow  sowie südlich von Qpatow warfen unsere Truppen
am 16. L>iai in Angriffen die Spitzen feindlicher Kolonnen
aus über 10 Werst Tiefe zurück. Am San herrscht heftiges
Artillerrefeuer , von der Mündmig des W i S -l o k bis
Przemysl.  In der Richtung auf Stozr -und Doli na
machte der Feind vergebliche Angriffe gegen die von ums kürz¬
lich eirdgenommene Front , erlitt aber große Verluste . Wir
machten auch mehrere hundert Gefangene . A-m Prnth  un¬
ternahm der Feind am 15. Mai wiederholte Angriffe in dich¬
ten Kolonnen bei D e l v t y n und K o l o-m e a, die wir er¬
folgreich abwiesen. Wir erbeuteten noch vier schwere Haubitzen
und schieben unsere vorgeschobenen Truppen zum Teil über
den Prnth vor.

Oer Aar wieder an der Front.
W. T.-B. Petersburg , 19. Mai . (NichtanMch, ) Der Zar

ist an der Front emyetwffen. •
Der Typhus in Serbien.

Ein Arzt des englischen Kramkenpersonals in Serbien be¬
richtet in der „Morning Post" vom 14. Mai , daß die Thphus-
epidemie im Abnehmen  ist , und daß die Gesamtzahl von
29000 Fällen im März im April auf 12000 heoniter»
gegangen ist.

Italien.
Aus dem bevorstehenden italienischen Grünbuch:

Oe. Lugano, 19. Mai . (Gig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Wie die „Tribuna " wissen will, werden- die im Grünkwch ver¬
einigten Dokumente beweisen-, daß Österrckch-Urigarn fest
Kriogsbeginn wußte,  Italien erachte sich als vcm ferner
Bündnispflicht befreit  urtd werde seine natigmst-sn
Forderungen um jeden Preis  durchsetzen.

Jur Gattung Giolittis.
Seine Durchfahrt durch Turin.

Br . Lugano , 19. Mai . (Erg , Drahtberichl . Ktr . Bln .)
Giolrtti kam unbelästigt  in Tstrin an . Niemand be¬
grüßte ihn am Bahnhof, nur einige Detektive waren erschienen
Und ließen den einstigen Diktator durch eine Hrnterklär
entschlüpfen. Dann bestieg Giolitti mit seinem Schwiegersohn
ein Automobil und machte sich noch feiner Heimat C a -B-tHtt
davon, wo er der Bevölkerung sicher zu fern hofft. Die
„Tribuna " versichert, Giolitti habe lediglich vermeiden wollen,
daß , seine Anwesenheit in Rom und im Parlament als
Protest  gegen die nationale Einheit  und gegen den
Krieg gedeutet würde, ja, Giolitti habe bebawert, nicht
30 Jahre jünger  zu sein, sonst ncchme auch er ein
Gewehr  auf die Schulter.

vas worthaltende Italien.
Br . Nom, 19. Mai . (Eig. Dvahtbericht. Ktr . Wn .) Der

,̂ Secolo" nreldet aus Paris : Viviani  habe den Botschafter
Litton;  gefragt , ob der Angriff Italiens durch die Minister-
krrsis eine Verzögerung erleide, worauf Tittoni geantwortet
hätte : Italien -hat ,urr ein Wort . Ein Darürag  ver-
pflichte  uns , innerhalb des bestimmten Termins loLau¬
sch lagen.  Die Verpflichtung wird getrvem erfüll -t . —
Solandra  hat den Ministerrat unterrichtet , über b*e Matz-
regeln , die gegen  die geplanten sozialvstischen
Fried ens ku ndgabung en  getroffen sind. (Unserer
Meinung nach -tvar allerdings der Dreibund auch ein
„verpflichtender Vertrag ". Dos „eine " Wort
Italiens lväre lvohl eher die ErfMung feiner Dr eibund¬
pflicht  gewesen. T üt t o n i nennt nun ein zweites
„Wort", was man gewöhnlich als Lo ppe4 ^ -ü ng i'g bezeich¬
net. Schriftl .) ^ .

ver vergebliche Einspruch der Sozialisten ^
in letzter Stunde.

Br . Chiasso , 19. Mai (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Der „Avanti " veröffentlicht einen Aufruf des Zentral-
v o r st a n d e s der sozialdemokratischen  Partei an
die Nation , in dem es heißt : Eine freche Minderheit
von Narren und Gewalttätigen,  im geheimen ge¬
nährt von einer Frankreich ergebenen Frermaurer-
kl i q u e und unterstützt von Polizei und den unreinen Ele¬
menten , die diese aufzntr-eiben weiß, hat sich m einigen
Hauptorten der Straße bemächtigt, beschimpft die
Volksvertretung und will die Gewissens - und
Preßfreiheit  aufheben . Gegenüber soviel Übermut,
welchen die Regierung stützt und pflcgi, muß das Volk  seine
gewaltige Stimme erheben, bevor das Parlament  zu-
sammentritt . Während man in Rom mit allen Mitteln ver¬
sucht, die Freiheit und den Wüllen derjenigen Abgê üreten
zu urut -e-r^ r-ü-ck-iem, weiche-s^ 'dem»-Kci^ ^ v-»LveskKHK̂ n,
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donnert von einem Ende bis an das andere der Halbinsel der
feierliche Protest  des italienischen Volkes!  Das
italienische Proletariat wird vielleicht heute nicht mehr
imstande  sein , den Krieg zu verhindern , aber in seinen
Versammlungen wird es noch einmal laut verkünden, daß cs
mit der im Dunkeln  ausgeheckten Unternehmung des
Imperialismus keine Gemeinschaft  hat und die Ver¬
antwortung für ihre Folgen vollständig den Urhebern
überlaßt . Proletarier Italiens!  Mittwoch , den
IS. Mai , alle zu den Volksversammlungen zur Verteidigung
des Friedens wider den Krieg , wider den Imperialismus.
Nieder mit dem Krieg!
3u den Kriegsfeindlichen ttundgebungen in Turin

Nr . Lugano , 19. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Die gestrigem Vorgänge in Durin sollen außerordentlich
fernster  Natur gewesen sein . Es kam zu Barrikaden-
lbauten  und regelrechten Straßen kämpfen.  Eine
jnachmittags angeschlagene Warnung  des Präfekten blieb
«unbeachtet, so daß abends der Divisionskommandsur verkün¬
digte , daß die Soldaten bei Widerstand sofort von den Schuß¬

waffen  Gebrauch machen würden . Das erste Blut,  das
,de: bevorstehende Krieg in Italien forderte , ist also von
^Italienern  vergossen , italienisches BürgerblutI Morgen,
wenn in ganz Italien das Proletariat gegen den Krieg pro-
testiert , werden sich in anderen Städten wohl ähnliche
Szenen avspielen . Kein einziges der im Krieg sich befind-

jlrchen Völker Europas ist unter solchen  Vorzeichen ins Feld
lg^ ogen^

Italiens Dilemma.
Ein dänisches Urteil.

Ein Leitartikel in „Vort Land " vom 16. SPta äußert sich
tote folgt : „Es ist ein Irrtum , anzunebmen , daß die Giolitti-
Episode bedeute , daß Italien nicht in den Krieg einyreist.
Italiens Nichtbeteiligung am Kriege ist jetzt nur noch unter
der Voraussetzung denkbar, daß die Ententemächte  durch
eigene Kraft und in einer ganz nähe bevorstehenden Zeit
Deutschland und Österreich entscheidend besiegen.
In solchem Fall kann Italien sich mit Österreichs Zugeständ¬
nissen begnügen und ihm auch Vertrauen entgegenbringen,
da es -unter diesen Umständen einen späteren Rachekriey eines
«von England und Rußland niedergekämpften Österreichs nicht
zu fiirchten braucht. Wenn dagegen der d e u t s ch- ö st e r -
reichische Sieg  über Rußland ernstlich andauert , so daß
Österreichs Chancen , einigermaßen uny - schwächt  aus
dem Kviege hervorzugeben , steigen , muß Italien über Öster¬
reich herfallen , so lange es noch Zeit ist. Denn sonst wird
Italien das nächste Opfer  für cm siegreiches Österreich-
Ungarn , wo der Haß gegen den treulosen Verbün¬
deten  so grenzenlos ist, daß er die Erbitienung gegen Ruß¬
land und England übersteigt . Auf diese Weise ist Italien ge¬
rade durch sein« zynische Ausnutzung des Welt¬
krieges zur Erpressung  territorialen und nationalen
Eigentums gegen das bedrängte Österreich nun ge¬
zwungen,  eine antiösterreichische Politik und gerade
gegen ein starkes Österreich  zu treiben . Einer der
klügsten Dänen hat folgenden A.usspvuck getan : Dank seiner
maechiavellistischen Politik ist Italien jetzt in einer ganz
paradoxen Lage. Es muß gezwungenermaßen Partei gegen
die Sieger  ergreifen , währenddes sonst in der Natur des
Italieners liegt , sich gegen den Schwachen und Verlierenden
zu wenden . Nur wenn die Ententemächte siegen,  kann
Italiens fortgesetzte Neutralitätspolitik eine Zukunftshoffn -ing
enthalten . Giolitti wird mit oder gegen seinen Willen ge¬
zwungen werden , die endliche Niederlage der Zentralmächte
herbeizuführen . Die schon ftüher besprochenen Garantien
gegen die Südflawen hat Italien ja von der Entente bereits
vollständig eingeheimst . Rußlands und Englands Zugeständ¬
nisse in der nördlichen und südlichen Adria sind so groß, daß
die Serben  nicht ohne Grund sich laut bei Rußland be¬
schweren  werden . Aber Rußland -wird darauf mit Recht
antworten , daß diese Zugeständnisse im Kampf gegen den
Feind notwendig sind, der für die Südflawen der g e f ä h
l i ch st e ist : Öfterreich-Ungavn.

Dreiverbandfreundliche schwedische Zeitungen über
Italiens Berhallen.

Stockholm, 17. Mai . (Ktr. Bln .) In Schweden richtet
sich das KriegSintereffe außer auf die Ereignisse in Galizien
hauptsächlich «mf Italien.  Die stark dreiverband¬
freundliche „DagenS Nyheter " erwähnen die in der
iküieirffchen Zeitung „Dtampa " von dem Abgeordneten

Cirmeni mitgeteilten Verhandlungsgrundlagen ^ zur Er - i
reichung einer Vereinbarung zwischen Österreich-Ungarn und
Italien und schreiben darüber : „Es würde mehr als
merkwürdig  erscheinen . wenn Italien nach solchen Vvr-
chlägen zur friedlichen Abmachung an einer Politik des

Krieges Österreich-Ungarn gegenüber festhielte , dessen Ver¬
bündeter  cs , förmlich -betrachtet, noch heute ist. Eine solche
Kriegspolitik kann nur auf Eroberung von Landesteilen aus¬
gehen, die von einer fremden Nationalität  betoohnt
ind. Wenn keine bindenden Abmachungen mit der Gegen¬

partei vorliegen , ist eS schwer , « inzusehen, was
Italien veranlassen könnte, -den Frieden aufzugeben und sich
in den Krieg zu stürzen . Die Milliarden , die es für seine
Rüstungen geopfert , sind mehr als gut bezahlt  mit dem,
was Öfterreich-Ungarn an seinen Bundesverwandten -Abtritt,
um damit eine Neutralität zu kaufen, die selbstverständlich
sein sollte , wenn Verträge und Bündnisse etwas zu bedeuten
haben . Aber deren Götterdämmerung scheint gekommen zu
sein, wenigstens was Bündnisse mit Italien betrifft ."

Eine andere , ebenso entschieden dreiverband-
freundliche  Zeitung , „Sozialdemokraten ", schreibt: „Man
hat keine Veranlassung , zu zweifeln , daß der alte Giolitti
glaubt , als guter Patriot  zu handeln , wenn er all seinen
Einfluß aufbietct , Italien vor dem Krieg z-u bewahren.
Italien leidet noch unter dem wirtschaftlichen Rückgang,
welcher die natürliche Folge des tripolitanischen Krieges !var.
Man kann sich -nicht -darüber wundern , daß seine Sozial¬
demokraten  den Krieg als ein Unglück  für das Land
betrachten. Und deren kriegfeindliche Stimmung brauchte nicht
erst durch deutsche Ränke geschürt zu werden , sie war schon
vorher vorhanden"
Var Echo der « anzlerrede in der wiener presse.

W . T .-B. Wien . 19. Mai . (Nichtamt->ch) Fast sämt¬
liche Morgenblätter befassen sich eingehend mit der Rede des
Reichskanzlers und heben deren Ernst und Bedeutung
Deibor, sowie mit der einmütigen und enthusiastischen Zu¬
stimmung , welche die Rede im Reichslag gesunden hat.

Das „Frcmdenvlatt " führt aus : In ihrer lapidaren
Kürze und ihrer Knappheit und Eindringlichkeit sind die
Äußerungen Bethmann -Hollioegs doppelt eindrucksvoll , sie find
von einer Wucht und übers eugungskraft,  die be-
zwi -.gen , begeistern und fortrcißen . Sowsyl in den Dar - ,
legungen Tissas wie in denen des Reichskanzlers spiegelte
sich die unlösliche Einig ' eit  und lückenlose Überein¬
stimmung , die zwischen Österreich-Ungarn und Deutfchlanv
bestehen. Das Blatt hebt insbesondere die Erklärung - ->?»
Reichskanzlers hervor, daß Deutschland,  wie auch in
Italien die Entscheoduirg avsfallc , in Gemeinschaft mit
Österreich - Ungarn  etwaigen neuen Gefahren uner¬
schrocken und zuversichtlichen  Mures zu begegnen
wissen werde. Das Blatt schließt: Was Bethmann -Hollweg in,
Namen des Deutschen Reiches gesprochen hat , gilt Wort für
Wort für die österreichisch-ungarische Monarchie , die mit deni
verbündeten Deutschland eine Seele und ein Ge¬
danke  ist.

Die „Neue Freie Presse" schreibt: Nichts kann uns eine
höhere Genugtuung geben als das Zeugnis des Verbündeten,
der bereit ist, im Ernstfall wieder Schulter an Schulter
mit uns zu kämpfen, und ixrfe die Monarchie in chren Aner¬
bietungen,  durch die für jetzt und alle Zukunft die Neu¬
tralität und die ftiedlichcn Beziehungen gesichert werden
sollten , hinter den Grenzen der Möglichkeit  nicht zurück¬
geblieben ist. Der stürmische Beifall im Hanse und auf den
Galerien war ein Gruß des deutschen Volkes an die Monar¬
chie und eine Erneuerung des Vorsatzes, gemeinsam
auSzuharren  und gemeinsam zu tragen , was uns das
Schicksal bestimmen sollte, gemeinsam zu kämpfen und zu
siegen.

Die „Zeit" sagt : Tollte unsere Politik einer ehrlichen
Friedensliebe von Italien unverstanden urch unerwidert
bleiben, so wird es nicht unsere Schuld sein.

Das „Reue Wiener Tageblatt schreibt: Aus den Reden
Tikzas und Bethmann -Hollwegs tönt die alte Bundes-
lieuc  zu Italien , großzügiges und weitblickender Verständ¬
nis für das vitalste Interesse Italiens mahnend nach
Rom  Heute weiß die ganze Weil , daß die Zuversicht von
Deutschland und Österreich  nach lxM> 10 Monaten
des Ringens leuchtend und ungebrochen  dasteht , und daß
beide Staaten unerschrocken  auss neue Gefahren enl-
gegengehen . Für alle Fälle steht HabSburg und Hohenzoller ::
als eine bewundernswerte Erriheit in gleicher Richtung und
herrlicher Freuirdschaft nebeneinander.

Das „SstraMatt " schreibt: Wir sind ehrlich bemüht ge
wesen , durch weitgehende Zugeständnisse den

durch Vertrag besiegelten Bund zu erhalten und zu befeŝ sen-
Gcmernsam haben die beiden alteii Freunde dem Dreibund-
ycnossen ihre Entschlossenheit bekundet, nicht nur über me
augenblickliche Schwicttgkeit hiwvegzukormnen, sondern gteuy-
sam auch den Grund dauernder  Freundschaft zu regen.
Air Italien liegt es mm , davon Gebrauch zu machen.

Das „Reue Wiener Journal " schreibt: Das Auer-
bieten  der Monarchie und die Garantie  von Deutsch¬
land müßte unbedingt,  wenn man mit politischem
Raisonnement rechnen könnte, den Frieden sichern.

Ungarische Pressestimmen.
W . T.-B. Budapest , 19. Mai . (Nichtamtlich .) Die M̂ätter

besprechcii mit besonderer Wärme die gestrigen ErWäimngen
des Reichskanzlers . Der „Pester Lloyd"  schreibt : Die
Rede deS Reichskanzlers mrd die Haltung des deutschen Reichs¬
tags Immert der der Entschließung der italienischen Regierung
nicht gut außer acht gelassen tverden . Die italienische Kammer
wird jedenfalls in der Lage sein , den großenUnter-
schied  zu crimessen zwischen den Vorteilen,  die ein um
Hilfe bettelnder Nebenbuhler um den Preis
schwerer Opfer  zu holen erlaubt , und den Zuge¬
ständnissen , die ein aufrichtig gesinnter
Freund  dem Volke Italiens anbietet , wobei er nichts anbe»
res fordert , rLs daß er sich enthält , blutige Opfer zu bringen.

Oer Krieg gegen England.
Arge vedrängung der Regierung im Unterhaus

W . T .-B. London, 19. Mai . (RichtamÄrch.) Im Unter¬
haus erklärte der Unterfekretär Mac Namara  auf eine
Anfrage über das Luftschiff, -das am Samstag
Southend  beschoß und zuerst um 2% Uhr und zuletzt um
41/2  Uhr früh gescheit würbe : Die A d m i t a I i t ä t wurde be-
ieachrichtigt und m wenigen Minuten  stieg eine Anzahl
Luftfahrzeuge -von verschiedenen Luftstationen des
Bezirks auf , aber dichtes Gewölk  bchinderte die Verfol¬
gung . Mac Ramarq lehn t'e es ab , die an Churchill gerich¬
tete Frage zu beantworten , ob bei dem Untergang der „Lu si-
l a n i a" verschiedene Kriegsschiffe,  die sich in
Queenstown , Milford -Haven besanden , zur Stelle  fein
konnten . Der Minister des Innern M a c K e n n a sägte (wie
wir schon in der Abelrd--Ausyabe Mitteilen tonnten ), daß bet
den deutschst:mdlichen Ausschreitungen im London
257, darunter 107 Polizeibeomte , -verletzt Wochen seien . 866
Personen seien verhaftet worden . Der Umfang des Sach-
s chadens  sei noch nicht  ermittelt . Johns -on Whicks
(Opposition ! fragte Asquith unter Bezugnahme auf die deut¬
schen Berichte., ob ern Schlachtkreuzer oder ein Schlachtschiff
oder ern anderes Kriegsschiff  während der letzten drei
Monate verloren  gegangen sei ob« vom Feinde zerstört
wurde , außer denjenigeu , deren Noanten die Admiralität ver¬
öffentlicht hat. Asquith  ertviderte : Die Admiralität hat
die deutschen Berichte dementiert.  Asquith bezog sich
übrigens auf seine Erklärung vom 22. April über die Z e n -
s u r. M a r kh a m (Liberal ) fragte , ob das Ha -u S nicht
w i s f e, >ras n:an auf der S,t r aß e w e i ß. Asquith  ant¬
wortete : Wenn msii es tu der Straße weiß , weiß tdas Haus cs
auch. Markham  warf ein : Wer nicht offiziell.  John¬
son Whicks fragte dann , ob der Premiermnrister seine A irt-
wort nicht nochmals in Erwägung  ziehen wolle.
ASquith  antwortete darauf : Ich bedauere , daß mich ein
Abgeordneter derartig drängt.  A »n Schlich der Sitzung
trat bei schwacher Besetzung des Hauses Sir R. C 00 p er , Sir
H. Dalziel  dafür ein , daß die Debatte über die Muni-
t i 0 n S f r a g e Zustimmung finde.

Die Debatte über dir MunitronSfrage von der englische«
Regierung vereitelt.

W . T .-B - London, 19. Mai . (Nichtamtlich . ) Der Parla-
mentsberichterstatter der „Times " schreibt, daß der Abgeord-
ncte Sanderson  einen Versuch gemacht habe, eme De¬
batte  über die Munitionsfrage  durchznsetzen . Die
Debatte sei jedoch auf dringendes Ersuchen  der Re¬
gierung aufgeschoben  worden.
Die „Trans srflvania" von einem Unterseeboot

verfolgt.
W . T .-B - Haag , 19. Mai . (Nichtamtlich .) Wie der

„Neue .Rotterdamsche Courant " meldet , teilen die Passagiere
der „T r a n s s y l v a n i a ", die in Glasgow ankamen , mit,
daß sie, als das Schiff in die K r i e g s z 0 u e kam, 300 Dards
hinter dem Schiff ein Unterseeboot bemerkt hätten . Die
„Transsylvania " schlug zuerst den Zickzackkurs  ein und
flüchtete dann später mittelst Volldampf.

Im deutschen Petroleumgebiet.
Von Hugo Wisliceny (Hannover ).

Welch hohen Wert das Erdöl für uns besitzt, hat uns der
große Weltkrieg erst so recht gelehrt . Petroleum zumal wurde
in Deuffchland eine teure , oftmals kaum aufzutreibende
Ware , und die Leute auf dem Lande können ein lieblich Lied
anstimmen vom vergangeiten Winter , der diesmal wirklich in
Ermangelung des Leuchtstoffes ein recht dunkler Geselle war.
Mit dem Frühling und der zunehmenden Sonne weichen
freilich die Lichtsorgen der Landbewohner , die e» nicht so gut
haben wie die Gas und Elektrizität als Leuchtquellen auS-
itutzenden Städter . Wenngleich nun Deuffchland hinsichtlich
guten Leuchtöls auf ausländische Zufuhren angewiesen ist
-(Amerika , Rußland , Rumänien ), die uns der Krieg zum Teil
ganz versperrt hat, so ist es doch nicht ganz arm an Erdöl.
Weit bekannt ist das große Wietzer Ölgebiet in der Provinz
Hannover , allerdings mehr bekannt nach seiner handelspoli¬
tischen Seite hin als nach seiner landschaftlichen . Der Leser
möge mir deshalb einmal von Hannover aus auf einem AuS-
1flöge  nach dem deutschen Baku folgen.

DaS ntedersächstsche Landgebiet ist so mannigfaltig ge¬
gliedert , so abwechslungsreich an Landschaftsformationen , wie
wohl kaum ein anderes deutsches Land . Von den Höhen des
Harzes und der Weserberge wandert man nordwärts ins
walddurchzogene Heidegebiet mit seiner unendlichen Vielsei¬
tigkeit , die hervorgerufen wird durch sanfte Hügelketten,
^breite Flnßläler mit herrlichen Wiesen ; und weiter nord¬
wärts gelangt man ins Reich der Moore und Marschen, di»
sich in ungcheuren Ebenen bi« an » Wattemeer der Nordsee
lhinziÄheu. Also Berg und Tal , welliges und flaches Land,
-Wald, Heide , Acker, Marsch und Moor und die köstliche Frische
de» MeereSgestadeS : das alles vereinigt niedersächsisches
Land in sich, eine erstaunliche Fülle von landschaftlichen Rei¬
zen , die man nur aufzusuchen braucht, um den dort erhal¬
tenen Eindruck für lange Zeit zu bewahren . Reizvoll ist auch
-der Landstrich, zu dem das Llgebiet voii Wictze-Steiiifürdc
'inff Bereiche der Mer gehört . Die Aller , ein recht ansehn.

^ bugSfiiefet Westlich Kelle

den Teil der Lüneburger Heide , den man gewöhnlich die Süd¬
heide nennt . Das Heideland nördlich von Hannover geht all¬
mählich in größere Waldkomplexe über , die durch das breite
Wiesental der Aller unterbrochen werden , sich aber nördlich
in dem zurzeit wohl noch geschlossensten und größten Heide-
und Waldgebiet der Gesamt -Lüneburger Heide fortsetzen.
Das Gelände füllt nach Norden zu, zur Aller , sanft ab und
enffendet der Aller einen wichtigen Nebenfluß , die Wietze, die
in unmittelbarer Nähe Hannovers entspringt . Erheblich
weiter westlich fließt in ungezählten Windungen die Leine
ebenfalls der Aller zu. Nördlich des Allergebietes steigt das
Land allmählich wieder zu nicht unbedeutenden Höhen an, die
sich bis in die Gegend der Wtlseder Höhe steigern , die mit
170 Meter den höchsten Punkt der Lüneburger Heide dar¬
stellt. Jene nördlichen Höhen senden der AVer einen der
schönsten Heideflüsse , die Örtze, deren Tal an mehreren Stel¬
len von einer kaum zu übertreffenden Lieblichkeit fft. Örtze
und Böhme : sic sind wahre Perlen landschaftlicher Heide-
schünheit.

Kehren wir indessen zur Aller zurück, in deren Nachbar¬
schaft das Wietzer Ölgebiet liegt . Den besten Zugang hat
man von Celle , dieser freundlichen , garten - und anlagen¬
reichen Stadt , die mit ihrem ehrwürdigen Schlosse (jetzt
Aufenthalt kriegsgefangener , feindlicher Offiziere ), dem Rat¬
haus , der Stadtkirche , den vielen guterhaltenen Fachwerk-
Bürgerhäusern , dem Oberlandesgericht , Vaterländischen
Museum , Landgestüt nsw . soviel deL Sehenswerten bietet,
daß dort ein längerer Aufenthalt wohl lohnt . Von Celle
führt die Sekundärbahn westlich, der Aller folgend , in größere
Föhrenwaldungen , hier und da einen Blick auf das Wiesenial
des Flusses gestattend . Matt fährt entweder direkt bis zur
Eisenbahnstation Wietze-Steinsörde und ist mit einem Ruck
im Ölgebiet , oder aber man verläßt das Zügle bereits bei
Oldau , um von da in überaus reizvoller Fußwanderung über
Winsen (Mer ), Hornbostel nach Wietze zu gehen . DaS Reiz¬
volle , Eigenartige dieser Wanderung sind hauptsächlich die
zahllosen Dünen , die sich an diesem Teile des Flutzlaufes vor¬
finden und die, ihren schneeweißen Sand nur dürftig ver¬
bergend , mit einem kümmerlichen Föhrenbestand bewachsen

-find,.während zart und leuchtend von der Hguffee her die

weißstämmigen Birken leuchten, die jetzt im ersten frischen
Grün des Frühlings prangen.

Schon Oldau ist sehenswert , da hier die Stadt Celle ein
große ? Elektrizitätswerk unmittelbar an der schiffbaren Mer
erbaut hat, von wo aus in großen Überlandleitungen der
Strom in die weite Umgegend gesandt wird ; auch das Wietzer
Llgebiet bezieht daher seine elektrische Energie . Eine große
Schleuse und das Stauwerk (Wehr ) in der Aller sind weiter¬
hin sehenswerte bauliche Anlagen der neuesten Zeit bet
Oldau . Neben der Etsenbahnstrecke führt nun , etwas ab¬
seits der Chaussee, ein tiefausgefahrener Landweg durch den
Dünensand , rechter Hand hat man immer den Alusblick auf
das liebliche Flußtal , das im Norden von dunklen Wald¬
säumen begrenzt wird . Emsig hat der Landmann auch hier
in diesen Kriegszeiten geschasst. Grünende Saaten sprießen
lebekiskräftig aus dem sorgfältig vorbereiteten , nicht sehr
ftuchtbaren Boden hervor , und saftiges feuchtes Grün leuch¬
tet von den Allerwiesen herüber . Dunkelbraun und fast wie
tot liegt noch die Heide da ; der junge Lenz wird auch sie zu
neuem Leben erwecken, und dann regt und knospt es auch in
ihr wieder . Wie köstlich ist solch ein Wandern zur Frühlings¬
zeit nach langer Wimerrastl

Ein stattliches Dorf , Winsen an der Aller (im Gegensatz
zu Winsen an der Luhe in der Lüneburger Gegend ), ist un ;er
nächstes Ziel . Hier treten wir auf geschichtlichen Boden.
Ein einfaches Denkmal aus Stein unmittelbar an unserem
Sandwege lehrt uns das . Ein schlichter Stein , umgeben voii
vier kettentragenden Ecksteinen, gibt uns hier Kunde von
einem geschichtlichen Ereignis . Hier fand nämlich am 28. Mai
1388 zwischen den Anhängern des Herzogs Wenzel von
Sachsen und Herzog Heiitrich von Braunschweig eine Schlacht
statt , die bedeutungsvoll für die niedersächsische, politische
Entwicklung wurde . Der Braunschweiger blieb siegreich, was
zur Folge hatte , daß die sächsische Linie zugunsten der Welfen
endgültig auf Lüneburg verzichtete.

Gleich hinter Winsen in nordwestlicher Richtung setzt die
Dünenlandschaft sich fort ; wir folgen dem Wege , der ins süd¬
liche Dorf führt , und dctnn darüber hinaus in der Richtung

- Hornborstel , ,Wr immer durch - —



St*. LSI Donnerstag, 2V. Mai ISIS.
Srrroatzre Erzählungen eines englischen Kapitäns

über die „Lusitania"»versenkung.
W.  T -B. London, 19. Mcri. (Nichtamtlich. Reuter.)

Der Kapitän Wood  vom Dampfer „Etonia"  erklärte , der.
Dampfer sei ungefähr 4V Meilen von K i n s a l e entfernt ge-
iwesen, als er das Notsignal der JEhifitania " empfing. Auch
die Danqffer „City o f E x e t e r " und „Naragan  s e t t"
empfingen das Signal . Sie fuhren vor der „Etonia " in
Richtung auf die „Lusitania ". Plötzlich sahen wir das
Periskop  eines Unterseebootes vor uns . Ich Uetz Voll¬
dampf geben. Das Unterseeboot verschwand, tauchte aber
einige Augenblicke später hinter unserem Schiffe auf und
verfolgte  die „Etonia " 20 Meilen weit. Die „Etonia"
vermochte durch ihre höhere Geschwindigkeit zu entkommen.
Später sahen wir ein anderes Periskop an der Steuerbordseite
und Netzen wenden. Die „N a r a g a n s e t t " meldete drahtlos,
datz ein Unterseeboot ein Torpedo  auf sie geschossen habe,
welches nur 8 Fuß fehl  ging . Sie riet mir , der „Lusitania"
nicht zu Hilfe  zu kommen. (Notiz : Hierzu erfahren wir
an zuständiger Stelle , datz die Angaben des Kapitäns nach¬
weislich unwahr  find und jeglicher sachlicher Unter-
lagen entbehren. Entweder will Reuter Stimmung gegen
uns machen oder der Dampferkapitän macht sich einer be-
wutzten Lüge schuldig.)

Line köstliche Logik.
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: In ihrer Ausgabe vom

4. d. M. veröffentlichte die Londoner „Daily Mail " eine Mit¬
teilung , die in der Übersetzung lautet:

Die Furcht der „Hunnen " v»r bewaffneten Dampfern.
In ihrem Bericht an die Aktionäre erklären die Direktoren

der „Royal Mail Steam Paket Company" (einer der gröhten
englischen Schiffahrtsgesellschaften. Schriftl .) die Tatsache, datz
ihre Post- und Pasiagierd-ampfer , welche den südatlantifcken
Ozean befahren, währerid der Jagd der Deutschen auf britische
Schiffe daselbst von Angriffen verschont blieben, damit , datz
fast alle ihre „A“= und „I>"-Dampfer zwecks Vertei¬
digung mit Geschützen  versehen waren . Die Gesell¬
schaft wurde dafür gelobt,  datz sie mit dieser Bewaffnung
zuerst begonnen lsiitte, und zwar schon zu einer Zeit, al» die
Notwendigkeit der Bewaffnung von Handelsschiffen noch nicht
so klar auf der Hand lag wie jetzt.

Dasselbe Blatt , das die Bewaffnung englischer HaickelS-
fchiffe hier noch einmal bezeugte, zetert in seiner Ausgabe
vom 8. d. M. über die Versenkung der „Lusitania ". Für seine
Ergüsse hatte eS in diesem Falle drei volle Seiten zur Ver¬
fügung , während eS die Tatsache, datz die englischen HandelS-
damvfer bewaffnet find und schon dadurch den Charakter von
KckuffcchrteischiffMverlieren , in möglichst unauffälligom
Druck zur Kenntnis der Leser bringt . Prächtig aber ist die
Logik, die eS dabei an den Tag legt. TorpebierM wir nicht,
so hecken wir „Furcht" ; torpedieren wir , dann sind wir
„Mörder ". Mehr kann man auch von einem Kautschukmenschen
nicht verhangen.
Reuter versucht, Zwietracht zwischen uns und

Amerika zu säen.
Br . Berlin , 19. Mcri. (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bin .) Einer

Reuter - Meldung  auS Washington zufolge sollen die
Beziehungen zwischen Deutschland und der nordamerikanischen
Union Nach der Überreichung der amerikanischen Note eine
Verschärfung  erfahren haben. Nach Erkundigungen an
Stellen , die darüber unterrichtet sein müssen, bezeichnet der
„2 .-A." diese Meldung de? englischen NachrichtenLureauS als
erfunden,  zumal sich seit Empfang der amerikanischen
Note nichts zugetragen hat, was einer solchen Nachricht als
Unterlage hätte dienen können. Die deutsche Antwort
nach Washington ist in Vorbereitung  und dürfte in
allernächster Zeit zur Absendung gelungene

Die Ueischnot in London.
London, 18. Mai . Infolge der eingetretenen abnormen

Pre,Steuerung für das Fleisch sind mehr als 8000
Fleischerläden  im Land« geschlossen worben.

Ein Spionageprozeß in England.
W. T.-B. London, 19. Mai . (Nichtamtlich.) Gestern be¬

gann vor dem Kriegsgericht der Spionageprozeh  gegen
Ku -epfeile,  der mit zwei anderen im Februar verhaftet
worden lvar. Der Gerichtshof setzt sich auS drei Richtern, dar¬
unter dem Lordoberpichter, zusammen . Der Geueraianwaü
begründet die Anklage mit der Erklärung , datz Kuepferle einen
fche iubar harmlosen  Brief inS Ausland schrieb,

sich betrachtet, zwar einen Typ der Dürftigkeit darstellt,
Nnmerhin aber seine Reize hat . Man mutz sich nur wundern,
datz in diesem dürrAt Sande überhaupt eine Pflanze ge¬
deihen kann, und doch steht da ein Wald, dichtgedrängt schmie¬
gen sich die Bäume aneinander , aber ein Hochwald ist eS
nicht; stellenweise ist'S überhaupt einem erwachsenen
Menschen nicht möglich, ins Gehölz einzudriugen . Der san¬
dige Boden ist bedeckt mit dicken Schichten der herabgefallenen
Nadeln ; so hat sich allmählich eine Art „HumuS" auf weihem
Dünensande gebildet, der imstande ist, die zahllosen Nadel¬
hölzer zu ernähren , die hier selten die Dicke eines mensch¬
lichen Oberschenkels erreichen. Welche Schlupfwinkel für
.allerlei Raubzeug mag dieser Dünenwald bergen.

Noch einmal tritt die Aller mit ihrem hellgrünen Wiesen¬
gürtel und einem schön geschwungenen Bogen in diesen Ur¬
wald, dann wendet sie sich in nordwestlicher Richtung end¬
gültig ab. In dem freundlichen Walddorfe Hornborstel biegt
die Lanüstrahe im rechten Winkel nach Süden , und man
braucht dann nicht mehr lange durch den Wald zu wandern,
und schon riecht man das Wietzer Industriegebiet . Man
riecht'S und man hört 'S. Der Geruch des Erdöls zieht merk¬
lich, bis hierher , und die seltsamen, einförmigen , immer wie»
verkehrenden Töne rühren auch nicht von Tieren des WaldeS,
von Raubvögel oder dergleichen her ; es ist ein monotones
klong-klong, klong-klong, klong-klong. Woher dies Tönen in
dieser feierlich-erhabenen WaldeSsiille? Wir schreiten wei¬
ter , bis der Wald sich zunächst rechter Hand etwas lichtet. Da
schimmern durch die Bäume in ungewissen Umrissen bereits
allerlei merkwürdig gestaltete Türme , als ob sich hier trigo¬
nometrische Höhepunkte häuften . Und wenn sich nun das
Gehölz ganz öffnet, trauen wir unseren Augen kaum: Turm
an Twün , luftige Holzgestelle, oben spitz zulaufend , breit¬
beinig dastehend, reihen sich aneinander in ungeheurer Zahl;
weiter hinten sehen wir den mächtigen Schornstein einer
Fabrik und hier und dort plumpe, Gasometern ähnlich
sehende Baulichkeiten, jene großen Tanks oder Zisternen , in
denen das Öl gelagert wird. Weiterschreitend sehen wir
linkerhand der Landstraße dasselbe Bild : Turm an Turm,
Gestell an Gestell, groteske Bauten fürwahr. Bon der Brücke,
fce hier an bicher Stelle über den Wietzeflutz führt, hat man

Wiesbadener Tagblatt.
zwischen dessen Zeilen von der Zensur , mit unsichtbarer
Tinte  geschrieben , Meldungen über die britische
Flotte  entdeckt wurden . Der Prozeh wird ö f f e n t l i ch ge¬
führt , doch können die Verhandlungen , wenn notwendig, ge-
hetmgcha-'ren werden.

Die grotzen englischen Verluste.
Haag, 18. Mai . (R. W. Z.) Dem „Nieuwe Courant"

wird aus Nordfrankreich geschrieben, daß in den letzten Ge¬
fechtstagen unübersehbare Mengen  englischer
Krankenwagen  hinter die Front gebracht wurden.
Hunderte von Rote-Krcuz-Kraftwagen und Tausende von
Santtätsmannschaften sind am Werke, die vielen Leicht- und
Schwerverwundeten zu bergen. In St . Pol wurde dem
Vertreter des Blattes die Angabe gemacht, datz in der v e r -
gangenen Woche hunderttausend Mann  auf
den Schlachtfeldern geblieben seien.

Var Eiserne Kreuz erster Klasse
erhielten : Hauptmann Ernst Messerschmidt (KottbuS ) ;
Hauptmann Gustav v. Wulfsen (Frankfurt a. d. O.) ; Ober¬
leutnant Born (Görlitz ) ; Gefreiter Bruno Pratsch
(Moschsndors, KreiS Goldberg) ; Bataillansführer O. F r e e s e
(Stettin ) ; Obersklsutnant Wallmüller (Stralsund !;
Unteroffizier Otto Kleinke (Horst bei Pyritz ) ; Hauptmann
v. Rotteck (Labuhn , Kreis Lcruenburg) ; Feldwebel Paul
Schüske (Dormtuchen , Kreis Bütow ) ; Bataillonsführer und
Hauptmann beim Marinekorps in Flandern Schaum-
bürg;  Oberleutnant in einem Fritzartillerie -Rsgiment Egon
Schütz ; Hauptmann d. R. Buhr;  Leutnant d. R. Jessen;
Hauptmann d. R. Frhr . v. Tel tau (Kassel).

Keine Erweiterung der Landsturmpflicht.
Br . Berlin , 19. Mai . (Eig. Drahckericht . Ktr . Bln .)

Gegenüber den von neuem in Umlauf gesetzten Gerüchten,
wonach eine Erweiterung der Landsturmdienst¬
pflicht  beabsichtigt sei, versichert die „Nordd. Allg. Ztg.">daß
eine solche Absicht nicht besteht.
Die Nahrungsmittelversorgung vor dem Reichstags-

Haushaltsausschusj.
Berlin , 18. Mai . Der HauShaltsauSschutz setzte gestern

die Verhandlungen über die Versorgungsfrage  fort
imd nahm nach eingehemder Erörterung eine nntionalliberale
Entschließung an, dahingehend, den Reichskanzler zju ersuchen,
bei der Aufstellung des KriegSwirtschastSplans für 'das Ernte¬
jahr 1915/16 folgende Maßnahmen in folgender Richtung zu
treffen : 1. Zum Zweck einer wohlfeilen Kartoffel-
Versorgung  der weniger bemittelten Bevölkerungsschichten
ist eine ausreichende Menge von Kartoffeln sicherzustellsn;
2. so weit hierzu eine Beschlagnahme  notwendig ist,
sind, vorzugsweise Betriebe mit über 10 Hektar Kartoffelland
heranzuzichsn.

Bon der Stickstossmonopolkommission.
Br . Berlin » 19. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .l Die

ReichStagSkcmimission zur Beratung des Entwurfs des Stick-
stoffmonopols  hat nach Anhörung von etwa 80 Sachver¬
ständigen beschlossen, das auf diese Weise gewonnene Material
druckenzu  lassen und erst nach ferner Durcharbeitung durch
die KommissionSvntglledcr die Sitzungen wieder aufguneh-
men. Das wird wahrscheinlich erst nach Pfingsten  der
Fall sein.
vie neuen Vunöesratsverordnungen für den

Verkehr mit Malz und Gerste.
W. T.-B. Berlin , 17. Mai . N̂ichtamtlich! Der Bundes¬

rat hat heute zwei Verovdnungcn beschlossen, die insbesondere
für das deutsche Braugewerbe  von Bedeutung sind.
Die erste Verordnung bezieht sich auf den Verkehr mit Malz.
Die BundeSratsverocdrmng über die Regelung deS Verkehr»
mit Gerste vom 9. März hatte eine Ungleichheit in der R«tz-
tung gebracht, datz die Bierbrauereien , die ihren Malzbedarf
von den Milzevsisn beziehen, ungünstiger gestellt sind als
Brauereien mit eigener Mälzerei . Die neue Verordnung will
diese Unbilligkeit dadurch beseitigen, datz durch den Deut¬
schen Brauerbund  E . B. in Berlin eine Malzaus-
gleichung zwischen den Brauereien , die mehr Malz besitzen, als
sie bis zum 81. Dezember 1916 benötigen, und den Brauereien,
denen für ihren Bedarf bis dahin noch Malz fehlt, vorge-
nommen werden soll. Es wird demgemäß bestimmt, datz jeder¬
mann , der mit Beginn des 25. Mai Darrmalz in Gewahrsam
bat , die vorhandenen Mengen bis »um 1. Juni dem Deutschen
Brauerbund anzuzeigen hat . Bei den Brauereien erstreckt sich

den besten überblick. Wenn sich die Nase allmählich an den
Geruch gewöhnt hat, das Ohr an die monotonen Töne , dann
entdecken wir Einzelheiten , Zusammenhänge in diesem grotz-
artigen Bilde, daS auch der Bewegung nicht entbehrt . Hun.
derte und Hunderte von Pumpen sind hier unter ebenso
vielen Holztürmen gleichzeitig in Bewegung . In ununter¬
brochenem Einerlei gehen die dicken wogerechten Balken auf
und nieder, an denen die Pumpvorrichtung ins Innere der
Erde dringt . Nun sehen wir auch die einzelnen Pumpstatio-
en, von denen auS immer etwa 6 Pumpen tu Bewegung ge-
halten werden. Am Erdboden gleiten auf Rollen geführte
eiserne Stangen , die von der Pumpstation zur Pumpe füh¬
ren , hin und her. In einem unterirdischen Rohrsystem wird
das Ol an Ort und Stelle geleitet, bis es in die mächtigen
Zisternen gelangt , von betten besonders viele in der Nähe des
Bahnhofs stehen. Alles wird durch unsichtbare elektrische
Kraft geleitet, und jenes Tönen , das wir schon weither im
Walde vernahmen , kommt von dem im Gange befindlichen
Pumpwerken . Und alles sieht sich ölig an ; die Erde , die
Pumpen , die Maschinen und Räder , alles ist mit der schmie¬
rigen Schicht deS Erdöls überzogen. Richtig, an unseren
Stiefelsohlen haften auch bereits Ölflecke.

DaS Ganze gewährt in der Tat ein ungewöhnliches, an
amerikanische Verhältnisse erinnerndes Bild . Hier ist ja
allerdings auch das deutsche PittSburg oder, wenn man will,
das deutsche Baku ! Kaum jemals im Leben empfand ich
einen stärkeren Gegensatz als in dem Augenblick, da ich
Wiehe zum erstenmal sah. Eben noch umfing mich stiller,
unberührter Heidewald, und nun — plötzlich mitten drinnen
ein Industriegebiet von so überwältigendem Eindruck, datz
man erst längere Zeit schauen muh, um aus dem grotesk an¬
mutenden Ganzen organische Einzelheiten zu erkennen.

Was ist auS dem verlassenen, weltverlorenen Heidedorfe
Wiehe in wenigen Jahren geschehen? Etliche Dutzende von
Gesellschaften haben Millionen aufgewandt , um in scharfem
Wettbewerb der Erde ihre Schätze zu entlocken; der Bahnhof
Wietze-Steinförde — denn auch das benachbarte Dorf Stein-
fürde, das außerdem ein großes Kalibergwerk besitzt, wurde
zum Ölrevier , ganz nach Wietzer Muster — ist eine große
Anlage geworden mit vielen Rangiergleisen und lebhaftem
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die Anzeigepflicht auch auf Gerste, die mit Beginn des 25. Mock
in Verarbeitung begriffen ist. Außerdem haben die Biese
bvaueMen dem Deutschen Brauerbund die Höhe des AüaLs-
kontingeuts vom 1. April bis 81.. Dezember 1015 und
Menge des vom 1. April bis 2t . Mai bereit- verarbeiteten
Malzes artzugeben Malz darf vom 26. Mat ad nur dura»
den Deuffchen Brauerbund cckm setzt und ihm auf seine Auf¬
forderung käuflich überlassen werden. Ausgenommen hicrv« -
sind unter gewissen Bedingungen Malzvorräte , die zur Er¬
füllung von Lieferuugsverträgcn an die Bevarbeiter benötigt
werden : endlich Malzvorräte einer Brauerei , die sich inner¬
halb ihres Malzkontingenis bis zum 31. Dezember 1915 halten.
Für da? überlassene Dtalz ist ein Einstandspreis zu zahlen.
Die verfügbaren Malzvorräte hat der Bvauerbunv den Braue¬
reien, deren Malztentingeni bis zum 31. Dezember 1915 nicht
gedeckt ist, auf deren Verlangen abzugeben , auch an Betriebe,
die Malsextrakt und ähnliche pharmazeutische Erzeugnisse Her¬
stellen, hat der Drauerbund aus Verlangen Malz abzugcben,
soweit sie die zur Fortführung de? Betriebes im bisherige»
Umfmtg bis zum 31. Dezember nötigen Malzmengen nicht be¬
sitzen Düalz, das nach dem 15. Februar aus vom Ausla-wo
eingeführt worden ist, bleibt außerhalb de> Regelung- Au/
Zuwiderhandeln  gegen die Vorschriften der Verord¬
nung sind hohe Geld - und Freiheitsstrafen  vorge¬
sehen, auch ist eilt Generalpardvn für diejenigen gewährt , die
bei der Aufnahme der Malzvorräte vom 27. März Malzvor¬
räte verschwiegen haben, sie aber jetzt angebcn.

Die »wette Verordnung bringt eilte Änderung der Ver¬
ordnung über die Regelung des Verkehrs mit Gerste vom
9. März , indem sie die bisher den Bvauern zugestandene Be¬
günstigung zur Vermälzung ihrrr Gerstenvorräte beseitigt.
Beide  Verordnungen treten sofort  in Kraft.
Zur Kartoffclversorgung derKommunalverbände

W. T.-B. Berlin . 17. Mai . (Amtlich.) Die Reichsstelle
für Kartoffelversorgung hat dett Kommmtalverüärtden mitge-
teilt , datz sic ihren Bedarf an Kartoffeln , den sie zur Ernäh¬
rung der «nnderibemittelten Bevölkerung durch die Reichs-
stellr zu beziehen beabsichtigen und dessen Höhe bis zur nach-
sten Ernte berechnet sein muh, der Reichs stelle bis
spätestens 2 0. Mar an zu melden  Hecken. Geht die
Anmeldung bis zu dem genannten Zeitpunkt nicht ein, so
kann eine Deckutvg des Bedarfs durch die RetchSstelle nicht ge¬
währleistet werden. Andererseits sind die KonNnunalver-
bände verpflichtet, diejenigen Kartoffelmengen , die sie akö
ihren Bedarf bei der RetchSstelle angemeldet halben, auch unbe¬
dingt ckzunehmen. Der Reichsstelle steht zurzeit ein sehr gro¬
ße» Angebot an Kartoffeln zur Verfügung . Die LinÄvirte
düngen auS wirtschaftlichenGründen auf Wnahme . Um den
Dedarfrkomrnunalverhättdcn die sofortige Abnahme zu erileich-
tern , sollen diejenigen Volt ihnen, die in der Zeit vom 17. Mai
bis 31. Mai d. I . die von ihnen bestellten Kartoffelmengen von
den Überschutz-Kommunalverbänden ab nehmen, einen Zu¬
schlag von 1 M. für deit Zentner der durch die Vermittlung
der Rrühsstelle gelteferien Mengen als ReichSzusihutz erhalten.
Dieser Zuschuß ist zum Ausgleich  für die Mühe deS
LagernS und Behandeln ? und für die Gefahr des
Verderbens und deS Schwundes,  die bei sofortiger
Abnahme zu Lasteit des BodarfS-KommunaLberbandeS gehen
würden , bestimmt. Bei diesent wettgehcickeit Entgegenkom¬
men der ReichSfitiaitzverwaltung wird davauf gerechnet,
datz der größte Teil der von den vielen BedarfZbezirken be-
itötigten Kartoffeln nunmehr sofort  cckgenommen werden
wird , bietet doch dieser Zuschlag den BsdarfS -Kantmuntckver-
bänden eine tvesentlich erleichterte Möglichkeit, mit Hiffe des
Handel» oder auch auf eigene Gefahr die Lagerung der Kar-
tosfeln innerhalb der Bedarfs -KommunalveiLLnde ohne Der-
laste vorzunöhmen und sich andererseits die zur Ernährung
der Bevölkerung nötigen Mengen bestunmt zu sichern.

Jede Umgehung der Höchstpreise strafbar!
W. T- B. Berlin , 13. Mai . (Amtlich.) In wiederholten

Fällen sind Umgehungen der HöchstpreiSverordnungen. die in
dte Form der sogenannten kombtnterten Offerte
gekleidet sind, zur Kenntnis der Behördett gelangt . So wird
z. B. Altkupfer zunt zulässigen Höchstpreise angeboien , daran
jedock die Bedingung für den Käufer geknüpft, dagegen Zink
zu einem Preise zu übernebmen , der den Marktpreis um
etwa 70 Mark überschreitet. Da für Zink ein Höchstpreis nicht
festgesetzt ist. so ist an sich niemand gehindert , 70 Mark über
den Marktpreis zu fordern! Durch die Verbindung beider
Geschäfte zu einem einheitlicher soll aber die Überschreitung
des Höchstpreise« für Altkupfer verschleiert werden . Der-
arttge kombinierte Offerten fitti* strafbar , ebenso  wie

m— — — — »'» > mmmrnmmmmmmmmmmm
Verkehr; und in dem neuen Wietze sind geschmackvolle Land¬
häuser erstanden, die einem großstädtischen Villenviertel zur
Zierde gereichen würden. DaS sind so Entwicklungen. Dicht
am Bahnhof lag noch bis vor kurzem der Tümpel , auS dem
schon vor Jahrhunderte !! die Wietzer Bauern das Erdöl zum
Wagenschmieren geschöpft habeit. Jetzt werden hier Millio¬
nen von Fässern Öl produziert , und die Frage entsteht, wann
diese natürlichen Ouelleit bei dent modernen „Raubbau " ver-
siegen werden. Hier ist eben alleS in neuartiger , fieberhafter
Bewegung begriffen, bis einntal die Zeit kommt, da alle
Maschtneit und Stöbet stille stehen und daS ländliche Idyll
über moderner Jitdustrie wieder die Oberhand gewinnt.
Man darf hoffen, datz dieser Zeitpunkt recht fern liegt , denn
die Ölgewinnung und Ausbeute hat dem ganzen Lande viel
wirffchaftlichen Nutzen gebracht.

Wir wanderit nun östlich weiter auf der sauberen Land«
stratze; linkerhand tritt der Wald wieder näher heran . Wenn
wir dann rechts das gleichfalls ölgewinnende Steinförde mit
seinen in Reihen ausgerichteten Türmen & la Wietze geschaut
haben, mit der dahinter sich tveit ausdehnettden Waldlinie,
und nun eine kurze Sttecke vorwärts schreiten, so nimmt uns
wieder die Poesie des Föhrenwaldes , der lieblichen Merland-
schaft, gefangen. Man begreift kaum, daß sich in diesem sonst
so unberührten , allem Weltenlärm entrückten Landstrich die
moderne Industrie in so seltsam ausgeprägter Form „häus¬
lich" niederlaflen konnte.

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Der Verlagsbuchhändler Kom¬

merzienrat Hans Heinrich R e c l a m, der Begründer der
seinen Namen ttagenden Univcrsalbibliothek, vollendete das
75. Lebensjahr.

Bildende Kunst und Musik. Max K l i n g e r ist in den
Akademischen Rat der Dresdener Kunstakademie gewäblt
worden. Dies bedeutet eine außerordentliche Ehrung , denn
bisher konnten rtur llstitglteder des Profefforenkollegiums in
dett AkademischenRat gelangen, der in vielen sächiijchen
Kunstangelegenheiten entscheidend ist.
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Umgehen der Höchstpreise durch das Fordern von Provi¬
sionen'  durch ungewöhnliche iSpesenberechnung
oder durch das Verlangen eines gleichzeitigen Ankaufs von
Fertrgfabrikaten oder gleichzeitiger Lieferung von höchst-
preisfreien Waren über Marktpreis.  Wie das Ober¬
kommando mitteilt , wird die Staatsanwaltschaft mit der
Einleitung eines Strafverfahrens in derartigen Fällen be¬
auftragt.

Der Kaiser zur Hundertjahrfeier der Markgrafschaft
Oberlausitz.

W. T.-B. Görlitz, 19. Mai . (Nichtamtlich.) Ans die cm
ve.i Kaiser und König, den Markgrafen der preußischen
O b e r,l a u s i tz, anläßlich der Hundertjahrfeier  der
tzugchorigkeit des Markgrafentums Oberlari sitz  zur
Hohenzollernrnonarchie gesandten Huldigungstelegramme der
Starwe der preußischen Oberlausitz ist folgende Antwort an die
Stadt Görlitz einMgangen : „Landeshauptmann d. Wiedebach-
Nostitz, -stadthalle Görlitz. Den ständen des preußischen
Markgrafentums Oberlausitz und der Stadt Görlitz meinen
herzlichsten Dank für die Erneuerung des vor hundert
Zähren meinem Haufe geleisteten Treueids und die freund¬
lichen Segenswünsche. Gott der Herr sei auch ferner mit un-
serer gerechten Sache  und schenke unserem Volke nach
siegreicher Überwindung unserer Feinde einen ehren
vollen Frieden.  Wilhelm ."

Domrerskag, 20 . Mai ISIS. S!r. 231.

5lu§ Stabt  unö Land.
Wiesbadener Nercheichten.

Kvgemeine Ortskrankenkasse.
Vorgestern abend farid im kleinen Saal der „Wartburg'

die erste ordentliche Sitzung  des Jahres INS des Aus¬
schusses  der hiesigen Allgemeinen Ort  s kr an  k en-
ka s s e statt. Die Sitzung wurde gegen 9 Uhr van dem amtlich
bestellten Vorsitzendendes Vorstandes der Kasse, Herrn August
I e cke l, eröffnet . Das Andenken des so plötzlich verstorbenen
seitherigen Bovsitzenden des Ausschusses, Herrn Sally Bacha-
r a ch, wuüde durch Erheben von den Sitzen geehrt. Hierauf
schritt man znr Neuwahl des 1. Vorsitzenden und zweier Stell¬
vertreter , aus welcher Herr Geschäftsführer B au er als Vor¬
sitzender und die Herren H a n so h n nnd Heese  als Stell¬
vertreter hervorgingen . Zu Beisitzern wurden die Herren
Bernhardt und Wilking  bestimmt . Herr Hauptkafsie-
rer E r n st als stellvertretender Geschäftsführer erläuterte in
klarer , anschaulicher Weise den vorliegenden Geschäfts¬
bericht.  Er führte u. a . aus : Durch die Einführung des
zweiten Buches der Relchsversicherungsordnung find die
D i c n st b o t e n ah 1. Januar 1914 neu in die Krankenver¬
sicherung aufgenommren. Man ist aber bei der Durchführung
der gesetzlichen Vorschriften bei den Dienstherrschaften auf
Schwierigkeiten  gestoßen , welche die Geduld der Ver-
-lvaltung und der Beamtenschaft sehr oft auf eine harte Probe
gestellt haben. Die allgemeine Annahme, daß durch die Ver¬
sicherung der Dienstboten die Krankenkasse ein Geschäft mache,
ist dadurch widerlegt, daß die Kasse in dem verflossenen Ge¬
schäftsjahr rund 4909 M. für Dienstboten zwyesetzt  hat.
Wcim durch lebhafte Agitation der Dienstherrschaften der
Magistrat  sich veranlaßt gesehen -hat , den Naturalver
pslcgungsfatz  für Dienstboten ab 1. April 1914 herabzu-
setzen, so ist das im Interesse der übrigen Kaffemiritylieder
nur zu b ed au er n. Hierdurch ist der Kaffe eia bedeutender
Beitragsverlusi  entstanden . Im übrigen ist die Ge¬
schäftslage  der .Kasse im verflossenen Geschäftsjahr
keine günstige  gewesen . Der Krieg nahm eine Menge
Mitglieder fort , die Krankenziffer war gegen das Vorjahr 'be¬
deutend gewachsen nnd die ganze ungünstige Lage des Wirt-
schaftSmarktes drückte auch wieder auf die Kasse. Wenn man
ober erwägt , daß die Kaffe fiir die ja mit Reichsgesetzvom
4. August v. I . beseitigte, aber mit Genehmigung des Magi¬
strats doch wieder eingeführte Familienversicherung
allein 87 000 M- verausgabt hat, und daß sie diese Familien-
hrlfe ohne Zuftchleistuugcn durchführt , so kommt man zu dem
Ergebnis , daß trotz des Ausfalls des Vorjahres die GefchäftZ-
lage der Kasse doch noch eine befriedigende  ist . Ob siK
allerdings die Familienverfichernng auch fernerhin noch ohne
Erhebung von Znsatzbcitrögen durchführen läßt , fft sehr ftag-
lich. MS ein bedauerliches Zeichen mutzte sestgestellt werden,
daß von 1227 beantragten vertrauensärztlichen Nachunter¬
suchungen  bei über % die Arbeitsfähigkeit des Erkrankten
sestgestellt worden ist. Die Mitgliederbewegung  er¬
gab einen Höchststand von 30 659 und einen niedrigsten Stand
von 23 611 Mitgliedern . Der Rechnungsabschluß
zeigte eine Einnahme von 2 053 868 M. und eine Ausgabe van
2 002 485 M., so daß am Schluß des Jahres ein Kass-enbestand
von 51382 M. sestgestellt wurde . Die Reineinnahmen der
Kasse beliefen sich auf 1 184 865 M., die Re maus gaben auf
1 221 445 M. Das ergibt einen Ausfall von 36 549 M. Die
Ausgaben erläutern sich wie folgt : KrankengeDer 439 527 M.,
Behandlung 186 841 M ., Arznei und Heilmittel 115 561 M.,
Krankenhcmspslege 126 433 M., Familienhikfe 87941 M.,
Sterbegelder 15 314 M. Andere Ausgaben 217 628 M, Für
Wöchnerinnen wurden verausgabt 32195 M., davon allein
2470 M. für KriktzÄwochenhKft feit d-em 3. Dezember 1914.

In der Besprechung, die sich an die Ausführungen des
Herrn Ernst anschloß, gab ent Ausschussmitgliedder Hoffnung
Ausdruck, daß .sich endlich die Herrschaften mit der Tatfache des
Versichertseins rhrer Dienstboten  abfinden und nicht
immer wieder durch Gegenagitation -die Kaffe und indirekt
wieder die Mitglieder schädigen möchten; gestreift wurden von
demselben Redner sodann die Vorgänge bei der Wahl des 1.
und 2. Vorsitzenden  der Kaffe, die gezeitigt hätten , dcch
bedquerlicherweife selbst der Ausbruch dos Krieges — und der
damit eingegangene Burgfriede — zu einer Einigung nicht
habe führen können. Diese Vorgänge seien im Interesse der
Kaffe mir zu bedauern . Der von einem Redner vorgebrachte
Wunsch, den Kriegsteilnehmern  auch jetzt noch Ge¬
legenheit zur freiwilligen Weiterversicherung zu ßefien, wurde
nach längerer Besprechung dem Vorstand als Material über-
vriesen. Der Gedanke des Redners , daß es vaterländische
^Pflicht der Kaffe sei, den kcankenverficherten Kriegsteilneh¬
mern in jeder  Weis - zu Helsen, wurde zwar als richtig aner¬
kannt ; mehrere Ausschussmitglieder erwähnten jedoch,
müsse aber bedenken, daß Gesetz und Satzung zwei Dinge
seien, über die man so ohne weiteres nicht hinwegkäme. Aus
der Versammlung heraus wurde sodann betont, daß es bei der
jetzigen ungünstigen Geschäftslage der Kasse unmöglich sei,
diese noch mehr zu belasten, man solle daher in der Haupt¬
sache den Kommunen und dem Staat die Kriegs fürsorge über-
iggen . HaW om rroch vprfthiedene Redner das Wr und Wider

der Errichtung wonL andkrankenkassen  für Dienstboten
und die Dienftbotenkrankenversicherung überhaupt eingehend
besprochen hatten , genehmigte der Ausschuß nach Bericht des
vtechnungspriffungsausschusses die Annahme der Jabres-
rechnung.

Der stellvertretende 2. Vorsitzende, Herr G erha rd  t, er¬
läuterte Kn abgeschlosseneuApothekervertrag,  der
debatteloS genehmigt wurde. Ebenso genehmigte der Ausschuß
einen Antrag des Vorstandes auf Gewährung von Wäld¬
er  h o l u n g s st ä t t e n p s l e g e. Die Walderhalungsstätten-
Pftege komme, ;o führte Herr Hauptkassierer Ernst aus , in
erster Linie den erkrankten und verwundeten Kriegsteilneh¬
mern^zugute, lvas auch den Vorstand bewogen habe, sie mit
Genehmigung des Versichevungsamtes wieder einzusühren.
Zuin Schluß hat noch ein Ausschußmitgssied darüber um Auf¬
schluß, wie eS komme, daß nur zwei O p t i ke r für Kranken-
!',cserung zugelassen seien. Ihm wurde geantwortet , daß das
seinen Grund darin habe, daß mit diesen zweien Verträge
abgezchlossrn feien. Trotzdem könnten die Kaffemnitglieder
auch bet anderen Optikern beziehen, sobald deren ' Preise eini-
gevu-atzen rm Einklang mit den vertraglich festgelegten Prei¬
sen der erwähnten zwei Optiker stünden. Im übrigen sei die
Anbahnung eines Vertrags mit dem Optikerverband in die
Wege geleitet. — Hiermit trar die Tagesordnung erschöpft.

Wie Urkegsverdienste gemacht werden.
Ein Leser stellte einem Berliner Blatt das folgende, aus

einer Geschäftsverbindung stammende Schreiben eines Kar¬
toffelgroßhändlers zur Verfügung:

„Nachdem Sie trotz der Ihnen am 2. April cr. gestell¬
ten Lieferfrist mir bis heute die von Ihnen gekauften Kar¬
toffeln nicht geliefert haben, lehne nunmehr die Annahme
Ihrer Leistung ab und verlange statt Erfüllung Schaden¬
ersatz wegen Nichterfüllung. Mein entgangener Nutzen
stellt sich wie folgt : 15. Oktober 1914. 1000 Zentner In¬
dustrie gekauft ä 2,45 M., verkauft mit ä 6,50 M. gleich
4050 M.. 1000 Zentner Weltwunder gekauft ä 2,36 M„ ver¬
kauft mit a 6 M . gleich 3650 M.. zusammen 7700 M.

Ich bitte um Einsendung des Betrages innerhalb acht
Tagen , widrigenfalls ich die Sach , so leid es mir tut , dem
Rechtsanwalt übergebe."

Wso dieser brave Zeitgeuosse beansprucht an jedem
Zentner Kartoffeln  3,65 bis 4,05 M . Verdienst,
ohne daß er nur die spur einer Arbeit geleistet hat . Und für
dm Bereicherung solchr Leute muß das Volk in schwerer
Kriegszert teure Preise zaMen.

Wiesbadener Lazarett ».
Aus der Berwundetenliste der Auskunftsltelle in der

Jöoae Vlaw für tm Felde stehende nassauische Soldaten:
stuMmr-Regiment Nr . 80: Im städtischen Krankenhaus : Füsi-
fe 1 W . Arndt (Magdeburg) . Lmdsturm -Rekrut W. Bauscher
^ « Eirt ) Fächer I . Becker 2r (Köln) . Füsilier G. Domp-wolf (Ellrich), Füsilier I . Duhm (Lstrrch) . Landsturm-Rekrut

lSarnburft H Humitzlch (Otzdorf) . Landsturm-
Roknut W. Reist (Höchst) . Theodor Schlaaerer (Steinhillun ) ,
Landftarm -Rekrui K. >schmrtt (Frankfurt ) . — Landsturm-
Drwade-Ersatz-Bataillon Nr . 42 - Im Evangelischen Vereins-
vauS: . Gefreiter F . Bück (Passau ). — Erfatz-Landsturm-Jn-
chrterie -Batalllon Nr. 87: Im städtischen Krankenhaus:
Christian Dieterle (Gelsenhorm>. — Ersatz-Bataillon des
Fusilmr-ReMments Nr 87: Im städtischen Krankenhaus:
WArm -Rekmi I . Fchch (Salle ) . - Landwehr-Jnfanterie-Regrmmt Nr. 80: Im Evanaelnmen BerernShaus : Landituim-
mamr Chrlftmn Herrng^ (Neustadt). Wehrman» F. Römer
(Heuchelheun) . Wshrmann A. Riihl (Idstein ) . Wehrmann I.
Schreiver (Niederioöbach) , Wehrmann Struvmann (Hatten-

Krankenhaus : Landsturm-Rekrut L.
Klaus (Nvmbauftn) . — Reserve-Jnsanterie -Rscsiment Nr 80:

städtische.:: Krankenhaus : Wehrmann I . Knauer (Nürn-
^rg ). Krwgsftemnlliser G. Kgnz (Schnepvenhausen). Im
Evangelischen Vereinshans : Landsturm-Rekrut G Stein
(Freiendiez) . Ersatz-Reservist P . Vogler (Höhr). Jn-

.2« der Anstalt tnm Dr . GuraSse:
VlzesÄdwebel A. Kling (Wiesbaden) . — Infanterie -Regiment
Nr . 111: „an Hotel zum Sweaet : R. Maurer (Opvenhcim).
- - Erfcch-Landsbimn-Bataillon Seligenstadt : Im städtischen
Kraiffenhaus : Gefragter F . Pabst (Oberselters ) . — Ersatz-
K- taillon des Reserve-Jnfanterie -Remiments Nr. 80: Im
städtischen Krankenhaus : Landsturm-Rekrut H Schüra (Fell-
rchhausen) . — Jnfanterie -Regsment Nr . 118: Im Satel zum
Spiegel : I . Wilch. — Rekrulendepot de? Ersatz-Bataillons

^u ^ angelischen VererikshlMs: Landsturm-RekrutI . Wust 2r (Thalheim).

Darf ich fremde Buben hauen ? Das Reichsgericht
hat eine bemerkenswerte Entscheidung gefällt , in der ein
maßvolles Züchtignngsrecht des Bürgers
gegenüber Unarten von Buben anerkannt wind. Ein Haus¬
eigentümer sah eines Tages zu, wie sich mehrere Buben vor
seinem Hause verprügelieii . Ms er sich den Lärm verbat , rief
ihm einer der Buben eine Beleidigung zu. Der Hausbesitzer
gckb ihm einen Schlag auf die Kehrseite. Die Eltern erstatte¬
ten Anzeige. Wegen Körperverletzung erhielt der .Hausbesitzer
6 M . Geldstrafe. Er legte Berufung beim Oberlandesgericht
ein , das urteilte , die Jugend 'müsse zu Zucht und Ordnuuq
erzogen werden. Die Ausgabe falle teils der Familie , teils
dem 'Staat jeu . Darum habe jeder Bulksgenoffe das Recht zu
maßvoller Züchtigmig. Die Eltern legten gegen diese Enffchei-
duaig Berufung beim Reichsgericht ein , das sich«Her aus den
Standpunkt des Oberlcmdesgerichks stellte und das Züchti¬
gungsrecht des Staatsbürgers gegenüber der umreisen Jugend
bestätigte. Der Bürger merke sich aber ja , daß ihm nur eine
maßvolle  Züchtigung böser Buben gestattet ist. Das ist
sehr wichtig, da die Dehnbarkeit des Begriffes ,-Maßvoll"
immer ^raifam erscheinen läßt , von dem ZüchÜMingsrecht nur
den mäßigsten Gebrauch zu machen.

— Die abnorm hohen Schweincprcffe, für die eigentlich
ein reeller Grund gar nicht gegeben ist, haben einige Mainzer
Metzgereien,  darunter auch allererste , veranlaßt , auf dem
letzten Btahmarkt keine Schweine zu kaufen.  Sie
wollen bei diesen Phantasiepreisen , die sie auf ihre .Kuudschast
nicht mehr äöwälzen können, lieber eine Zeitlang aus das
Schlachten verzichten. Recht sol Aus diesem Woge kann man
der Preiserhöhung am besten steuern.

— Für Pferdcbesttzcr. Der Bieh-Versicherungsverein de?
Rhein - und Maingans Wiesbaden macht die Versicherten dar¬
aus -ulfmerksam, daß es gut ist, die Pferde während der be¬
vorstehenden Festtage täglich mindestens i/2 Stunde zu be¬
ne g e n, da erfahrungsgemäß bei keiner Arbeit und dollem
Futter die Pferde leicht an Nierenschlag erkranken, eine Krank¬
heit, die meistens zum Tode führt.

— Die Verlustliste Nr. 226 liegt in der Tagblatffchalter-
halle (Auskunftsschalter links) zur Einsichtnahme aus. Sie
enthält u. a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der
Reserve-Jnsanteric -Reyimenter Jir . 87 und 223 sowie des
Landwehr-Jnsanterie -Regiulents Skr. 80. "■
_ Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß das
RavMN-EiwWcrtormMam Kochbrumren bis auk weiteres täg¬

lich außer Sonntags von 10l» bis 12% Uhr vormittags ge¬
öffnet ist. Die zweistündige Sitzung kostet 8 M.. 10 Sitzungen
rm Abonnement '25 M. Die Karten sind an der Kochbvunnen»
kaffe zu lösen.

— Kleine Notizen. Neben den Kursen für Klavierspiel.
Violine, Violoncell. Gesang, theoretische Fächer usw. bat nun
das Schreibersche Konservatorium (Adobs-
straße 6, 2) eine Theaterschule für Schauipiel und Oper
eingerichtet. Die unter Leitung der ehemaligen Meiningen»
schen Hoffchauspielerin Fräulein Klara Krause und der ehe-
maligen Direktorin des Wiesbadener Volkstheaters Frau Ella
Wilhelmh steht.

Provinz Hessen-Nassau.
ReZiernngsoLZtrir WissbQden.

wc. Montabaur , 19. Mai . In Deesen  bei Montabaur
fanden im März vorigen Jahres Wahlen für die Ge¬
meindevertretung  statt , als deren Resultat die Wähl
der Kandidaten der Bürgcrmen'terpartei später bekünnt ge¬
geben wurde. Die unterlegenen Vertreter der Gegenpartei
behaupten, es sei bei deni Wahlakte insofern ordnungswidrig
verfahren worden, als zunächst wohl der Tag . nicht aber die
Stunde der Wahl durch den öffentlichen Ausrufer bekannt ge¬
geben worden fei. Ferner seien zwar Vollmachten von
Freunden der einen Gruppe angenommen, solche von Gegnern
aber , ohne sie ,zu prüfen , vom Bürgermeister zurückgewiesen
worden. Endlich sei die ÄlassLnableilung nur durch einen
Bleistiffftrich. nicht aber in der vorgeschrrebenen klaren Art
erfolgt. Sie legten Beschwerde gegen die Wahl bei der Ge-
meindevertretu>ng ein. welche sie zurückwms und beschritten
dann den Weg der Mage im Verwaltungsstreitverfcchren. Der
Kreisausschutz in Lllontacaur mb der Klage statt , weil er
die letztere Klagebehauptung als ausschlaggebend misah ; der
Bezirksausschuß  in Wiesbaden verwarf die gegen
diesen Spruch eingelegte Berufung , indem er den Schwerpunkt
auf die durch Zeugen erwiesenen beiden ersten Behauptungen
legte. Darnach sind die Wahlen sämtlicher Klassen un¬
gültig  und müssen von neuem vorgenommen werden.

Gerichtssaar.
wc. Ei» schlechter Patriot . Mit seinen Pflichten als Staats¬

bürger nimmt es der L a n d w i r t WiHhelm Maus aus
Ober -Wallmenach wenig genau . Es wurden noch keine Bor»
ratserhebungen bei chm gemacht, ohne daß sr ihnen nicht so
viel wie möglich passiven Widerstand entgegengesetzt hätte . Bei
einer Aufnahme der Kartofselvorräte g<ch er das vorhandene
Quantum mit 15 Zentnern an, lvährend sich später erynb, daß
er zwischen 35 und 40 Zentner besaß, und als kurz nachher
bei ihm Erhebungen bezüglich seines BestarildeS an Schweine«
gemacht werden sollten, verweigerte er -mit der BegrüNdWig,
„der Taufschein der Schweine sei ihm nicht zur Hand " An¬
gaben Wer das Wter der Borstentiere . Die Straftammer
verurteilte den Wann zu einer Geldstrafe von 50 M.

wc. Eine Pensionsinhaberin . Dich Ehesrnu Katharina
H e y m a n n, die ihren Mädchennamen Keim führt , welche
zuletzt in Berlin wohnte und dort wegen verschiedener Schwin¬
deleien mit zusammen 6 Monaten Gefängnis bestraft worden
ist, hat zeitweilig in Wiesbaden eine P ension betrie¬
ben. Mittel scheint sie damals nur in durchaus ungenügender
Höhe besessen zu haben. Sie borgte bei Wiesbadener Ge»
schäftsleuteu unter deren Eigeutumsvarbehalt die Möbel und
ÄnSstaitmigsstücke, deren sie zum -Betrieb der Pension be¬
durfte , eines Tages aber fanden die Lieferanten das Nest
leer . Ihre S -Huldnerin -hatte sich bei Nacht -mtd Nebel a»S
dem staub gemacht und die Möbel und andere Sachen dri tten
verkauft. Die Frau wurde von der Strafkammer wegen lln-
terschlaguntz zu emer Zus-rtzstrafe von 1 Monat GesüuMriS
verurrerlt.

Spott  unö Luftfahrt.
* Das Berliner Trabrennen verboten. Die Bemühungen

des Herrensahrerklubs und Trabrennvereins Mariendorf , di«
für Sonntag vorgesehenen Trabrennen trotz der im letzten
Augenblick entstandenen Schwiecigksiten doch noch ak̂ rhallen,
sind gescheitert, da das Ministerium des Innern an seinem
Verbot sestbielt. Die diesjährige deutsche Rennsailon wich»
also nun erst am Pfingstmontag in Hoppegarten ihren Anstm»
nehmen.

* Die Generalversammlung des Kmferlichea AerokttrdL.
In den MuLräumen des Kmierlichen Aeroklubs fand die
Generalversammlung des Klubs statt. Das Präsidium , iiv-
stehend aus dem Herzog von Altenburg . Herzog von Arcnbera,
Dr . phll. Walter Rathenau . Generaloberst v. Maltke. ©enetafc
leu-tnant v Nieder und Hauvtmann v. Kebler. wurde wieder¬
gewählt. Die satzungsgemäß aus dem Hauptausschnß aus-
scheidenden Herren Herzog von Arenberg, Generaloberst von
Moltke. Generalmajor Schmiedecke, Dr . phil. Walter Rathenou
und Richard Gradonwitz wurden bestätigt. Der Klub zählt
«eaenwärtig 521 Mtgli -eder. Die der Generalversammlung
vorgelvgle Bilanz wurde, genau wie der VorcmsMag Kr 1915,
genehmigt und dem Vorstand Entlastung erteilt . Die Bilanz
schließt mit einem Merschuß von 25341» M.. Me auf nwtB
Rechnung vorgetragen vmrden.

* Wettmarsch. Der bekannte Wiesbadener MersterschastL-
fahrer und berühmte Geher Karl Reith vom Radsportklwb
1913 kann an dem diesjährigen Wettmarsch Homburg-WieS-
baden nicht teilnehmen, da er zurzeit in Sedan tm Lazarett
liegt. Reith hatte im vergangenen Jahr den 1. Preis bet
diesem Riesemnarsch errungen.

Vriefkasten.
Mt « 8chrtftl«v»»-t der Wiesbadener Tagbialtr beautwartit nu
vnkagen im Brieftaken. und zwar otne Recktsverbindüchkeit. "

tdnnen nildi aewLdrt Werd-I>>
I . F .. Kapellenftraße. Wenden Sie sich an die Geschäfts¬

stelle des Vereins für Sanitätshunde , Am Römertor 7.
I . M. Z 33 beds:üet Krankheiten der N>ffe und ihrer

Nsbenhühlen. 1 I . z. Zurüskstellung auf ein Jahr.
U. B. Pflicht des Vermieters ist es, Störungen und Be¬

lästigungen zu verhindern . gleichgMig. ob -ge von ihm der»
schuldet sind oder nicht, ob deren Beseitigung mit erhebliche«
Schwierigkeiien verbunden ist oder niM.

A. L. 1. Das Alter spielt bei der Naturalisierung käme
Rolle. 2. Durch Erwerb einer ftemden staaiSanaehomgkeit.
Die österreichische Staatsangehörigkeit geht auch verloren durch
Auswanderung , soweit darin ein Verzicht auf dle Staatsange-
Hörigkeit zu erl,licken ist. Die Freiheit der Auswanderung ist
von Staats wegen nur durch die Wehrpflicht beschränkt. Die
Staatsangehörigkeit wird auch verloren durch Aberkenmnig.
Siillfchw-eigender Verzicht auf die Staatsangehörigkeit kann
angenommen werden bei Auswanderung . Erwerb ein«
ftemden Staatsangehörigkeit und Eintritt in ftemden Staats¬
dienst.

K. G. O. 56. Die Frau erhält für sich 84 M. und für
ein Kind 9 M. monatliche Kriegsunterstützuug. Dep Verdie
in der Betriebswerkstätte wird in Abzug gebracht,
sind an den Magistrat zu richten.

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Pwspckt
der Firma Lactowerk 6vbr . 8eiiredeteeker j»
Horchheim bei Worms, betr. ,,8act0 -Ei-P «lV« ^ bei.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 19. Mai. (Eig. Drahfbericht) Die Börsenpreise
pedbaen in ihrer Mehrheit mit der Entscheidung Italiens zum
Kriege, doch mischen sich in den Chor der Pessimisten auch
vereinzelt hoffnungsvollere Stimmen, die von <Jen eindring¬
lichen Worten de« Reichskanzlers noch eine friedliche Wen¬
dung erhoffen. Jedenfalls hat sich die Börse auch mit der
Möglichkeit eines Kriegsausbruches vertraut gemacht, ihn
also gewissermaßen eskomptiert Dias ist auch Grund, daß
dSe SfcnHBöäig für die bekannten Kriegswerte tm freien Ver¬
kehr eher etne  feste war und leichte Besserungen Überwegen.
Hssaaedve  Anleihen waren gut gehalten . Devisen behauptet.
G«4Anajfct unverändert.

Banken und Geldmarkt.
W. T.-B. Der Wahltag  der TJHimogelder. Berlin,  19 . Mai.

Die IAquiMicm per Ultimo Mai sowie der Zahltag alter Ultnoo-
getder wunde auf Bschtuß des Börsenvorstandes auf Ultimo
Juni festgesetzt Der Zinsfuß für den Monat Juni beträgt
5 bezw. 3% Proz.

* Die PertigsieUitng der Stücke der zweiten Kriegsanleihe
war zurrt anfänglich vorgesehenen Zeitpunkt, da man auf eine
bo  große Stückzahl, wie die durch den Erfolg der Anleihen
notweraeäte gewordene, nicht vorbereitet war, nicht zu ermög¬
lichen. Ein TeShatrag soll nun Anfang Juni, em weiterer Be¬
trag im tanfc  des Scanmeis und der Rest alsdann baldmög¬
lichst ausgegeben werden.

Berg- und Hüttenwesen.
* Oberschlesische Eisenbahn bedarf-A.-G. Die General¬

versammlung der Oberschi es®chen E4senbahnbedaxf-A.-G. in
Friedenshütto setzte die DAvfd -enwie auf 2 geigen 4 Proz.
5m Vorjahr fest rmd' wählte neu in den Aufrichtern! Oberbau-
rat Schähner-Bariin. Der Vorstand berichtete, daß die Ber
adhäfögung der Wake wesentiteh besser als im VorMr sei.
Der Auftragsbestand beträgt 28 «egen 10 MilL M. rm Vorjahr,
wobei das Mehr größtenteils auf Heeresliefemiug entfällt. Für
das teufende Geschäftsjahr sei rin zufriedensteäteodes Ergeb¬
nis zu erwarten.

Industrie und Handel.
* HnmiMihm»nfahrih Deutz. Berlin,  19 . Mai. Auf

A-nfrage  bei der Gasmotoreniabnk Deutz über den Geschäfts¬
gang empfing das ,3eri . Tageti “ Le Mitteilung, die Be¬
schäftigung sei, abgesehen von den ersten Kriegsmonaten, zur
friedenstellend gewesen, da ein sehr erheblicher Prozentsatz
dies regulären Geschäfts durch KriegshefeBungen ersetzt wer¬
den konnte. Über das AbscMußergehndssw noch kein Urteil
möglich. Die Aussichten nach dem Kriege dürften günstig
und den vorjährigen gleich sein, dies um so mehr , als das
Unternehmen weder mit England noch mH Frankreich ein
nennenswertes Geschäft gehabt habe, wahrend Rußland nac®
wie vor auf den deutschen Maschinenexport angewiesen
bleiben werde (i. V. Dividende 6 Proz.).

* Di« TfüVyk«̂ - MasfihiiMmtmiLJes eUschalt. an der däe
A.-G. ebenstem u. Koppel maßgebend beteiligt ist, zeigt einen

Wiesbadener Tagblatt» _Morgen -Ausgabe. Erstes Blatt._ Seite 5.
Bruttowarengewinn von 1839 706 M. (i. V. 1794135 M.). Die
Abschreibungen auf Gebäude, Hellinge, Maschinen, Werkzeuge,
Mobilien, Anschlußgleise und Modelle (i. V. 236 680 M.) wer¬
den mit 317180 M. vorgenommen. Die Delkredere- und
Garantieresenre ist auf 350 000 M. belassen worden (wie i. V.).
Aus dem Reingewinn von 656347 M. (484023 M_) werden
nach Dotierung der gesetzlichen Reserve wieder 6 Proz. Divi¬
dende auf die Vorzugsaktien und 8 Proz. (6 Proz .) Dividende
auf die Stammaktien vorgeschlagen und der Vortrag weiter
auf 258 464 M. (166436 M.) erhöht.

* Die „Universelle“ Zigaretten-Maschinen-Industrie System
Otto Bergsträßer A--G. in Dresden, erzielte einschließlich
133116 M. (i. V. 44 703 M.) Vortrag einen Reingewinn von
nicht weniger als 869 737 M. (271 282 M.) bei einem Aktien¬
kapital von nur 500000 M. Welche Dividende verteilt wird,
ist nicht c-rsichffich.

* Bronzefarbwerka vorm. Schlenk in Bärnsdorf. Nürn¬
berg,  18 . Mai. Die Hauptversammlung der Bronzefarbwerke
voran. Schlenk in Bärnsdorf setzte einstimmig Sie Dividende
auf 6 Proz. fest, obgleich zahlreiche Anfragen eures AkGcnäns
nur unbestimmte Beantwortung fanden. Der Betrieb in Bärns¬
dorf mußte wegen behördlicher Beschlagnahme des Rohstoffs
stillgelegt werden ; doch ist zunächst durch den amerikani¬
schen Betrieb, der günstig arbeitet, ein Ausgleich dafür vor¬
handen. Dfe weitern  Aussichten hängen, von der Entwicklung
des Krieges ab.

* Hgffteoh*  Kunstmühle A.-G., Mannheim. Nach dem
Abschluß werden wieder 4 Proz. Dividende und 40 M. (0) per
Genußschein verteilt, bei Erhöhung der Reserve um 53 000 M.
Der Wkrengewinn im Jahre 1944 ist von 270174 M. auf
891781 M. gestiegen. Die Handiinngsunkosten erhöhten sich
von 138958 M. auf 173-068 M., während die Betriebsunbosten
um 5000 auf 250-545 M. gewachsen sind. Den gesteigerten
Konsomansprüchen wurde die Gesellschaft in den ersten fünf
Kriegsmonaten durch erhöhte Ausnutzung ihrer Betriebe ge¬
recht. Dem Heeresbedarf paßte sie sch durch Aufnahme der
Roggerrmü Berte an.

ß Erdmannsdorfer Spinnerei A.-G. Breslau,  18 . Max
Pie GeceralveEsaiiHnluiigder Errimannadorfer Spinnerei A -G.
setzte däe Dividende  auf 6 Proz. fest. Der Vorstand be¬
richtete, die Spinnerei besitze eigenen Flachs mindestens bte
Herbst dieses Jahres. Er hofft, durch Zuweisungen den Be¬
trieb auch weiterhin voll aulrecht erhalten zu können . Die
Weberei befinde sich in der gleichen Lage hinsichtlich der
YeusarEGZugmit Garn. Aufträge seien in beteten Betrieben
rekfalteh vorhanden.

* Chemische Fabrik „Rhenania“. Aachen,  17 . Mai.
Die Generalversammlung der Gitemaschen Fabrik „Rhenania"
in Aachen beschloß die Verteilung von 14 0- V. 22) Proz.
Dividende.  Von 1438026 M. (18413S3 M.) Rohgewinn
weiden 300000 M. (500000 M.) für Abschreibungen, 20 000 M.
(16 000 M.) für gemeinnützige und patriotische Zwecke,
152 028 M. (0) als Sicherstellung für zweifelhafte Außenstände
infolge des Krieges verwendet und die Effekten um 191223 M.
niedriger bewertet. . ^

* Die GeschäftsanlsicM über die Jasmatzi-A -G. m Dresden
ist dem vor einiger Zeit gestellten Anträge entsprechend nun¬
mehr aufgehoben worden.

* Conrad Scholtz A -G., Hambnrg-Baunbeck. Der Brutto.
gewinn wird auf 792229 M. (i. V. 642 635 Mt) angegeben. Bi
werden 422 726 M. (364846 M.) für Unkosten, 54104 SL
(51155 M.) für Abschreibungen, 100 000 M. (0) für die Büdurtg
einer Reserve H, 2303 M. für das Deikrederekonto, 4000 Jt
(0) für die Talonsteuerresorve und 12 000 M. für eine Tantieme-
reserve verwendet, ferner 180000 M. (200 000 M.) Iur die mit
9 (10) Proz. beantragte Dividende,  worauf 15516 M.
(422 M.) vorzulragen bleiben.

* Befreiung von der Pflicht zur Bilanzv er ölt entlichung-
Nadhsteihende Gesellschaften des sogenannten _ „Mertens-
Konzerns" sind vom Reichskanzler von der Verpflichtung zur
Abfassung eines Geschäftsberichte, der Bilanz usw. befreit
worden : Safata-Samoa-Geseilschait, Samoa-Kautschuk-ICon*.
pagnte, AG ., Kamerun-Kautschuik-Kompagme, A -G., Ostr
afrikanische Pflanzungs-A.-G., Bismarck-Archipel Ges. m. b. H.

* Dividenden. In den nächsten Tagen findet die Auf-
sicbtsratesitzunig der Akkumulatorenfabrik, A -G. in Berlin,
statt . Wie man erfährt, wird die Dividende sich voraussichtlich
nur wenig unter der vorjährigen halten (damals 20 Proz.). —1
Der Auüsiehtsrat der A.-G. Leonfiardt Tietz (Warenhaus ) zu
Köln, schlägt 4 Proz. Dividende vor (i. V. 7 Proz.). — Die
Singer Company Nähmaschinen A -G. in Hamburg bleibt für
1914 dividendenlos (i. V. 5 Proz. Dividende). — Die Globus-
Versicberungs-A -G. zahlt für 1914 12% Proz. Dividende >1. V.
10 Proz.), Le Assekuranz-Union von 1865 wieder 12% Proz.

Marktberichte.
0 . Frachtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 19. Mai. ln der

Lage am Getreide- und Futtermiiteimarkt hat sich seit Monteg
Vamim  etwas geändert. Man notierte : Mats 58 bis 60 M., Gerrite
55 Ms 58 M., Kokoskuchen 34.50 bis 35.50 M. Alles per
100 Kilo. „ „

O. Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 19. Mai Kar¬
toffeln im Waggon 13.75 bis 14 M-, im Kleinhandel 15 bts
16 M. Alles per 100 KEo.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft  der Dampfer

vom 5. April bis 11. Mai 1915.
Holland - Amerika -Linie.

Passage - und Reisebureau Born £ Schottenfela . Hotel Nassau

Dampfer: Herkunft Ankunft
bezw . Reiseziel : bezw . Weiterialirt:

nach Rolterdam 112.5. Rotterdam eingetr.
» Rotterdam 16. i.  Rotterdam eingetr.
» New York 111.5. New York eingetr.
» New York 1L6 . Soilly passiert.
» Rotterdam | ll . ö.v . NewYork abge * .

Nieuw Amsterdam

Potsdam.
9

Sie Morgen -Ausgabe umfaftt 8 Seiten
und die Berfagsbeilage „Der Roman ".

Haustjchristlriter: L. Heger H« rst.

LeraatwortliÄtür dm politischen Teil: Dr. pbU ®. Schel le nberg  ftr bat
ttntfTfyutirasSteil: B «. N - a cn-p prl : für Nachrichten- nS WE - d-n m» den
Stachbarbezirlen: I, » .: t>- Diefrvb - ch: fit „DcriLStaal": S .Dtef « nkach;
für „kporl und Lnftf-hrV: Ir « - E.« »«- ckeri sich -Snmirttef * and Da
„BriefiaßwC: T. L« »acker . für den HandelZtril: I . 8 . ; E. Lo « acker; ft,

di- mg>«evchaen : H Doraailj : famFte » W- « ade- . ,
Druck nndPrrlag dcr L. E«h« Ne » Aer .g sch-n Hap« ach»e« l»rr, «- « teste»»

Eprechftaadeder SLriMewmu: 1L»« 1 N»r.

Amlliihe Aiijeig ei
BtkLrurtmmhmul.

1. Bon dem gemäß meiner Be¬
kanntmachung dom 1. d. M. (Ja,
mb 4ö25f an geordneten Ausfuhr¬
verbot für Pferde aus dem Korps¬
bereich werden nicht bekamen die¬
jenigen Pferde , welche seitens des
stellvertvriendeu Generalkommandos
8. Armeekorps in den Kreisen St.
Goarshausen , Limburg , Oberwester¬
wald, Ursterwesterwald, Unterlahn,
Altena, ArnSberg. Brilon , Luden-e ,Meschede,Olpe,Siegen und;enstein frechandrg angekauft
oder ausgeboben werden.

2. Die Ausfuhr von Pferden aus
dem übrigen Korpsbereich in die
vorstehend genannten Kreise wird
verboten.

3. Im Uebrigen gilt die Bekannt¬
machung vom 1. d. M.

Frankfurt tu  M „ 3. Mai 1915.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando:
Der Kommandierende General:

gez. Freih . v. Gall , General der Inf.

Bekanntmachung.
Der Wruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — April bts
einfchl. September — trat 9 Uhr
vormittags . .

Wiesbaden, den 16. 1915.
Stadt . Akztfeamt.

I 'UWmtllcht Äzcheiil
Achtung!

Mttwoch trifft bei mir der letzte
Waggon gelber
Industrie - Kartoffeln
ein. Bestellungen bei F. Weyer Wir «,
Manergasje 19, H. 1. Stock._

Blumenkohl,
sehr schön, neue Srute , Erdbeeren ete

Marktstraße 25. Schönleld,

Milch
abzugeben Ich irrst einer Strafe 20.

Üotk!-Ke8l3ursnt„Rheinstein“
(vorm . Meister>

Jüilhls â ^ e 7 . W. Frohn.
Neu  eröffnet ! e8*Ä̂^

Wir ver^
die Generalvertretung mst Alleinverkauf unseres hochvornehmen, der Zest
angepatzten Masfenarttkels, den jedermann kauft, an intelligenten militärfreien

Herrn oder auch Dame
mit etwas Barkapital als Warensicherheit, 500—1000 Mk. monatlich nach
weislich zu verdienen durch Versand und Reisende. F144

Pokorny , Hotel Vogel

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend 9 Uhr wurde mein lieber Mann , unser

guter Vater , Großvater, Schwiegervater, Bruder nnd Onkel,

August Moders»
von seinem langen, mit großer Geduld ertragenen Leiden, im
eben vollendeten 67. Lebensjahre durch einen sanften Tod erlöst.

Die tr«uev,rdrtt Hiutrvvtiedeiren.
. Wiesbaden , den 19. Mai 1915.
Ludwigstraß« 13.

Die Beerdigung finbet am 21. d. M-, nachmittags 4 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhvses aus statt.

Stoffen.Reste Sft
billig gegen Kaffe. Muster frei!
1 Pak. Reste 20—30 Mk. per Nachn.
Händler u. Wiederverkäufer gesucht-
Johannes Schulze, Grei , i. B. F200

ÜV G

finale tim-
u. Knaben - Anzüge, Gummimäntel
für Herren u. Damen, Waschsvppen
in Leinen u. Lüster, einzelne Hosen,
Schul- n. Sporthosen nfw. kaufen
Sie billig Nengaffe 22, 1. St . 576

Kunst -Honig,
goldklar, sehr wohlschmeckend

und nahrhaft,
die 10-üfM)iMt 4.88
franko gegen Nachnahme.

Lesedvister ServuL,
Großenhain in S.

FAH RPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19

ti  zu haben. Preis 15 Pfg.

Kötti gliche Scher« spiele
Donnerstag , 2». Mai.

134. Vorstellung.
50. Vorstellung. Abonnement C-

Gyges und sei« Ki«S.
Eine Tragödie in 5 Akten von

Friedrich Hebbel.
KandauleS, König von

Lydien . Herr Everth
Rhodope, sein« Gemahlin . Frl . Gauby
Gyges, ein Grieche. . . Herr Albett
Lesbia ' . . Frl . Reimers
Hero l Sklavinnen ^ Doppelbauer
Thoas s Sklaven . ^ rr Zollin
Karna \ totlal,en . . . . Herr Legal
Die Handlung ist vorgeschichllich und
mythisch; sie ereignet sich innerhalb
eines Zeittaumes von zweimal wer-

undzwanzig Stunden.
Rach dem 3. Akt (5. Bild) tritt eine

Pause von 12 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa &U  Uhr.

Prstdeitt - Theater.
Donnerstag , 20. Mai.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Maria Theresia.

Lustspiel in 4 Atten von Franz
von Schönthan.

Maria Theresia, Kaiserin von
Oesterreich. Frida ©albern

Franz Stefan , Großherzog von Tos-
kana, ihr Gemahl . Rudolf Bartak

Maria Anna, Erzherzogin von Oester¬
reich, ihr Kind. . Johanna Welcker

Maria Chriftina, Erzherzogin von
Oesterreich, ihr Kind .Paula Schmidt

Charlotte, Herzogin von
Lothringen . . . . Rosel van Born

Staatskanzler Graf von
Kaunitz . . . Rud. Miltner-Schönau

Obersthofmeisterin Gräfin
Fuchs . Theodora Porst

Obersthofmeister Graf
Khevenhüller . . . Reinhold Hager

Josefa von Reinmgshanfen, Kammer¬
fräulein der Kaiserin . Lori Böhm

Gusti Dobbelhof, Kammerfräulem der
Kaiserin . Elsa Erter

Fräulein v. Schulhof . Marg. Gläser
Gräfin Lerchenfeld, Erzieherin der

Erzherzoginnen . Ellen E. v. Beauval
Maruschka, Kinderfrau . Minna Agte
Metastasio , Hofdichter . H. Nesselträger
Hofrat Crusius . . . Hermann Hom
Der Schloßhauptmann von

Schönbrunn . Wert Ihle

Leibarzt van Zwieten . . G. Bierbach
Heindorfei, Leiblakai der

Kafferm . Alduin Ungar
Franxois, Kammerdiener des Grafen

Kaunitz . Fritz Herborn
Kleespitz, Kammer- ^

Heizer . . . . Arthur Rhode a. G.
Hofdamen, Pagen usw.

Rach,dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende S' / . Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 20. Mal.

Vormittags 11 Uhr:
Früh-Konzert des städtischen Kur¬
orchesters in der Kochbronnen-

Aiilage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.

Abonnements- Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr:

Musikkorps des Ersatzbataillons des
Beserve-Infanterie-Regimenta Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Abends 8 Uhr.'

Leitung: Herr H. Jrtner . Kurkapellm.
Programme in der gestrigen Abeod-A

WalhallaTheater
Vornehmst , bunt . Theater am Platze.

Täglich abends 8 Uhr:
Das neue

Grosstadt -Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

Thalia-Theater
Kircbgasse 72. — Tel. 6137.

ZUI Lrdgnnül Ser
:: :: Lieds. :: ::
Tragisch -Schauspisi in 3 Akten.

Kriegsdrama in 2 Akten.
Naturauinahmen , Humoresken

und
Neue Kriegsbilder.
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8 61 tHen»anqeboieB
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Für meine Filiale suche

em Mädchen aus ordentl . Familie
bei klein. Gehalt. Borst. Donnerstag
2M>—4% Uhr Deutsche Neuwäscherei,

rttzst ""Wellritzstroße 27.
Gewerbliches Personal.

I . Mädch., bew. im Maschinenstopf.,
mm  sofortigen Eintritt ges. Palast-
Hotel, Sa algasse 7.  _
'J ^ Frau ob. Witwe, event. in. Kind,
k. 1x7 Hau sh. (1 Pers .i führen , w. s.
mehr auf leichte Stell , u. g. Dehdl.
sicht, als viel Gehalt . Näheres imTagbl .-Berl aa. Le

Perfekte Köchin
8UM 1. Juni in kinderlosen Haushalt
gesucht Biebricher Straße 43. Bor-
stellen bis mittags 3 Uhr'_
~ Zuverlässiges Allcinmädchens
das selbständig gut kochen kann u.
alle Hausarbeit versteht, zum 1. Juni
von Ehepaar gesucht Kaiser-Friedrich-
Rin « 49, 2. St.
„ Zum 1. Juni
tauberes zuverl. Mädchen gesucht.
Frau Wolter,  Ellenbogengaffe 12, 2.

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht.
Kuhn, Emser Straße 44, 1. Vor¬
stellen abends von 8 Uhr an._

Dienstmädchen
gesucht Neugaffe 22. 2.

Mädchen
In kleinen

_ _ _ _ _ Schupper.
Hof Adamstal.
Tüchtiges Mädchen sofort gesucht.

Bischofs, Wslramstraße 10.
_ _ BeffcreS Alleinmädchen,
seWtänd. Kochen, alle Hausarbeit,
gute Zsimniffe, kinderlieb erwünscht,
rn ruh . Haushalt z. 1. Juni gesucht.
Briefe u. O. 46 au den T aM .-Berl.

Ordentliches Zimmermädchen
mrt gut. Zeugn . für 1. Stock gesucht.
As toria -Hotel, Sonnenberg er Str . 20.

tJi «. fti '. -»»»a « I. aI 1Mädchen für Küchenarbeit
hohen Lohngegen .

bevger Stra ße 20
Tücht. Alleinmädchen,

L - - -

gesucht Sonnen-

- w. koche» U
1. Jmv ges. Moritzstraße 4L, 1.

Allein mädchen
mit guten Zeugnissen für kl. herr¬
schaftlichen Haushalt gesucht. Bor¬
stellung 10—3 und 7—9 Uhr abends,
ScheffeNraße 6. 2 r.
. _ Gesucht

ein tücht. kinderliebes Hausmädchen.
Humboldtstratze 10.

Mädchen zur Aushilfe sofort
aeüE Moritzstraße 37, 2 rechts

3
Mouätsfrau

für einigemale in der Woche gesucht
Norksrraße 5, Part , x . ._
Zuv . saub. MonatSm. b. über M
gesucht Waterloostraße 6, .1. S

8 M »i-M»ebote
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Schreiner
zum Ausbessern u. Polieren von
antiken Möbeln gesucht. Offerten u.
L. 228 an den T agbl.-Berlag._

Friseur -Gehilfe bei gutem Loh«
sofort gesucht Eleonorenstraße^

ünger Hausbursche
rmburattraße 7, Laden.

Junger HauSbursche,
nicht unter 16 Jahren , der Rad fährt,
für sofort gesucht. Lehmcnrn Strauß,
Zigarren - Import - Geschäft, Weber-
gaffe 6.

Junger Laufbursche gesucht.
Näheres Roderstraße 19, Laden.

I 61 elltn<®t[ml)t 1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Besseres Mädchen
sucht Stelle zum 1. Juni als Bei¬
köchin. Gefl . Off . unter F . 228 an
den Tagbl .-Berlag.

Aelt. Mädchen mit guten Zeugn.,
in Küche u. Hausarbeit erfahren,
sucht Stelle als Köchin od. für allein
in kleinem Haushalt bei bescheidenen
Anspruch. Oranienstraße 62, Mittel¬
bau 1. Stock links.

Besseres älteres Fräulein
sucht zum 1. Juni Stelle in frauen¬
losem Haushalt oder bei einzelner
Dame ; selbrges ist in Küebe und
Hausarbeit sehr erfahren . Näheres
zu erfragen Marienhaus , Friedrich-

Hausmädchen,
im Schneidern , Bügeln u. allen Haus¬
arbeiten erfahr ., sucht bald. Stellung.
Zu erfragen Frarüenstr . 23, 3, 4—7.

. — - - m _m in . _
auSzub. Kein Lohn, nur kl. Tascheng.
erw. Off , u. S . 46 Tagbl .-Berlag.

Alleinmädchen,
im Nähen, der bürgerl . Küche « st»
allen Hausarbeiten erfahren , sucht
per 1. Juni Stelle in befferem Hause.
Zu erfragen Lu ise nstraß e 41, 3.

Ordentl . zuverl. ÄlleinMädchea
s. Stelle , a . I. sof. od. 1. Juni ; kam»
auch nähen . Friedrichstraße 28.

Netteres zuverl. Mädchen,
das sechsbändig kochen kann, sucht für
sofort oder später Stelle zu einzeln« :
Dame od. Ehepaar . Off . an E. F.,
Marienhaus , Fr iedriMraße 28.

Tücht. Frau sucht Beschäftigung
im Servieren , auch aushilfsweise.
Off , u. G.  227 an den Ta gbl.-Berlag.

Junge Frau sucht Monatsyelle.
KaÄitraße 13, H. 1, neben Rheirrftr.

» aMWi
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Militärfr . vens. Beamter , ges. Alters,
sucht Beschäftigung als Einkassierer
oder sonst. Dertvanenspvst . ; derselbe
kann auch mit Personal umgehen.
Kaution kann gestellt werden. Ängeb.unter Z. 237 an den T agbll-Berlag.

Krankenvflen er
sucht bei krankem Herrn Stellung.
Suchender kann gleich eintreten.
Rager , Mauergaffe 9.

8  Cleileb-Aiigkblile
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Stenotypistin
(flott im Aufnehmer! von Diktat und
an der Maschine), erfahren rm Büro¬
dienst, wwrt geiucht. Angebote mit
Lebenslauf , Zeumiisabschrift., Angabe
v. Referenz, u. Gehaltsanspr . an die

Kurverwaltung
Radiumsolbad Kreuznach.

Wir suchen für unsere Abteilung für
weibliches Hauspersonal eine mit den
hiesigen Verhältnissen vertraute

Verwalterin.
Air« nicht unter 25 Jahren . Rur
selbstgeschr. Bewerbung., Lebens!., Bild
sowie Gehaltsansprüche erbeten

Arbeitsamt , Dotzheimer Str . I.

Gewerbliches Personal.

KG. MlWnmWl»
für Weißzeug für dauernd gesucht
Kleine Webergaffe 7, 2.

Mehrere selbständige
Rockarbeiterinnen,

sowie Zuarbeiterinne « bei hohem
Lohn per sofort gesucht. Vorzusprechen
zwischen 10—1 und 6—7 Uhr.

Wemurer «. Ulrich, Wllhelmftratze.

Für sofort eineGberlMr
gesucht. Dampfwäschcrei, Saalgaffe 7.

Fräulein
zu lOjähr. Mädchen
nach Bad Homburg in ium 1. Junr

_ . . . „ ... .leinen fernen
äushalt gesucht. Guter Gehalt,
erlangt : perfekt Schneidern , Engl .,

möglichst Französisch. Ausführl . Off.
u. O. 226 an den Taabll -Veäag.

Zum 1. Juni
K- chirr

mit Hausarbeit gesucht
Nerotal 28.

AllelinMtzell.
welches gutbürgerltch kochen kan«,
für kleinen Haushalt gesucht

Klrchgaffe 29, 3.

-Om AIIrlWRtzci.
erfahren im Kochen und Haiusarbeit
für klein, ruhig . Haushalt gesucht
Zu erfragen im Tagbl .-Berlaa . « z

Küchenmädchen,
ältere , gesucht Luiseustratze 4L
Anfragen 11- 6 Uhr

Resideuz-Cai«.
Besseres tüchtiges Mädchen, welches

gut kochen, backen, einmachen kan»,
das Bügeln u. Flicke« versteht, keine
Arbeit scheut, zum 15. Juni »egen
gut. Lohn ges. Zwettmdch. vhd. Meld.
Bahnhofstratze 1, P .» Dr . Broemser.

UWks fiausmäüdjEn
bei . gutem Lohn gesucht. Kaffee
.Orient ' , Unter den Eicken._

©tüfntl. Caufraßiutjtn
gesucht.

„ _ Walter Süß , Langgaffe 25.

E Aelleii-AiiBolt JS
Mämrlichc Personen.
Gewerbliches Personal.

Zum sofmtige» Eintritt werden
wchme WerliMzUlijser.
Kchnittmacher, Frasrr

und Dreher
bei dauernder Beschäftigung u. gutemLoC—Lohn gesucht.

Stahlwerk Schierstein.

Hilfsarbeiter,
kräftige , im Alter von 26 bis
48 Jahre «, zum fof. Eintritt
gesucht.

Maschinenfabrik Wiesbaden
S . m. b. tz.

Tüchtiger Mseursehllfe
sofort gesucht.

Off, u. G. 228 an den Taabl .-Berlaa

SelbständigeZamellschneider
bei hohem Lohn per sofort gesucht.
Borzustellen zwischen 10—1 und-
6—7 Uhr.

&um
Wilhelmstratze.

Ä« KW» WWn
sofort gesucht. TaunuS -Apotheke.

Kmöltor-fthcllir
gesucht.

Hof-Konditorei G. A. Lehmann,
Wilhelmstraße 48, Hotel Kaiserbad.

Herrf^aftsbieiter
zum 1. Juni gesucht. Größe oa. 1,74.
Bvrzustcllen Nerotal 34.

KsMiem GüdMr)

1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gel», junge KtntzngSMerln.
2. Klaffe, staatlich geprüft , sucht Stell,
nach außerhalb . Buch miss Land.
Offerten unter P . 228 an den
Tagbl .-Berlag.

Hausdame.
, Gebild. led. Dame mittl . Alters,
im Hauswesen sehr erfahren , sucht
pass. Wirkungskreis als Hausdame
nach auswärts zu ält . feinen Herrn
oder Dame , wo Dienstmädchen vorh.
GehaltSansprüche bescheiden. Gefl.
Offerten unter E. 228 an den

~ Haushälterin,
perfekt in Küche u. Haushalt , prima
Zeugniffe, sucht Stelle zum 1. Juni
m frauenlosem Haushalt . Offerte»

O. 224 an dm Taabl ^Berlaa.8. 0.  224 an den 2
Besseres jg. . Mädchen,
musikalisch, im '.Hauswesen gut er¬
fahren , suchst Stellung . Angebote uoL
A. 464 an den Tagbl .-Verlag.

Nettes Mädchen,
von au- w., 21 Jahre , perfekt in der
Kinderpflege, wünscht Stellirug in beff.
Hause zu einem Kind«. Näheres
Yorkstr. 88, 1 r . B 6435

Wetzerln. pinöerfränlcin
1. Kl, vorzügl. empfahl., evang, ält,
'ucht zum 15. Juni Engagement.

4iili a.r den Tagbl.-Berlag,l. 466 « l den T
Sch weste

staatl . gevr., mit guten Referenzen,
sucht längere bezw. dauernde Pflege.
L .ch«i v. Mosch, S ternber g. Neumark.

Fräulein wünscht Stellung als
Gesellschafterin

bei ernz. Dame gegen kleine Be
Briese u. B. 227 an den Taabl .-!

UsOstl.
Ende 30, sucht Stelle in Sanatorium»
feiner Pension oder Badeort, lang,.
Zeugniffe vorh., geht auch in Arten«,
lazarett . Off. u. T. 227 Tagbl .-Berl.

I Sleital. J
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal. J
Erfahrener vielseitiger

Kaufmann,
welcher jeden Betrieb vereinfachen u.
im Umsatz zu erhöhen in der Lage
fft, wünscht Anstellung, evt. auch auf
Stunden . Angebote unter N. 228 an
he» Tagbl -Berlaa.

Ges

^ ^ eSWllsteht , sucht Stei^^ al»
Lagerist. Verwalter . Reisender od«
sonstigen Vertrauensposten ; ev. auch
rrrrr vor- oder nachmittags . Offerten
unter ü . 223 an den Lagbl .-Verlcra.

. - tvohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
—^ ^ ^ ^ ^ ^ Eus ^ Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zelle. — WohnungsÄnzeigen von zwei Zunmer » «ud weniger bei zaî h« .

SermfetuamB
2 Zimmer.

Bleichstr. 25 2-Zim.-W. fof. preisw .
Läden und Geschäftsräume. .

Emser Str . 2,  P ., Waschk. m. Bügelz.

Wohnungen ohne Zimmeran gabe.
Hcrderstr. 3, 1, kl. Wohn. a. einz. L.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Ad olfstra ße 12.,links , el. nt. Z. b.
Brsmarckrin» 11. 1 l.. sch. m&TTfiim.
Bleichstr. 5, 3, möbl., Mans . zu vm.
Bleichstraße 26, 2, 2 schönm. Z,. faC
- such als, W.- u. Schlafz., 2 Betten.
Blücherstraße 6 gut m. Fsoz. mit oder
. ohne K., an 1 oder 2 Berk, zu vm,
Dotzheimer Str . 31, 1. einfach möbl.

Zimmer mit guter Pension frei.
Dotzheimer Str . 55 schön m. Z. 1. 6.

Feldstr. 6, 2, gl. an der Röderftraße.
gut möbl. se-par . Zimmer zu verm.

Friedrichstr. 48. 4, mbl. Lim.. 3 Mk.
Göbeustr. 32, 2 r.. mübl. MansT'z. v.
Goldgaffe 13 mobl. Zrm.. 3 u. 4 Mk.
Hellmundstr. 36, 1, schön̂ möbl.̂ sep.Zim . u. Z. mit 1 od. 2 Betten.
Hellmundstr. 40. 1. möbl. fl.. W. 3.50.
Hermannstraße 1, 2, sch, m. Z.. s.̂ I

rahe 18. 1, gut möblierte
Tage, Wochen u. Monate.

MauritiuSstr . S» 3 r.. m. Z., 1 o. 2 B.

Moritzstr. I , 1, Ecke Rheinstr ., frdl.
u . behagl. möbl. Zim. sehr prerSw.

Moritzstr . 7, %55T2 L, schön nvWl. Z.
Schulberg 25, 1 t * schön möbl. Zim.

auf Woche oder dauernd zu verm.
ichwalb. Str . 21, 1, sev. eins. Z. sof.
Zalramstr. 12 m. Msdz. m. Kochofen.

Westrndstr. 13. 1 r.. 'ch. m. Mansz.
WürthstrTß . 1. möbl. Limmer zu vm.
Wörthftraße 14, 1, möbl. Zim., sep.
Zimmermaunstr . 4, P . r ., g. m. Z. b.

Leere Zimmer , Mansarde » ic
Maut.
isarde.

Bleichstraße 24 eine l.
Herderftraße 3,1,

Ul  Mielgestche1ytrautetu.Küchei von Kriegersfrau
rtnrn Jtmö gesucht. Preis !. 200 _ _
Off, u. H. 226 an den Tagbll-Berlag.

Bille» und Häuser.

Biebricherftr. 29
elegante moderne Billa , ganz od. ge¬

teilt , zu vermieten , event. günstig
zu verkaufen. Näheres daselbst.
Albert Bouffier . 1272

Möblierte Wohnungen.

Eleg . möbl. Wohnung
5 Zimmtr , Küche, Bad, Elektr.,
Telephon,

auch teilweise
sofort preiswert zu vermiete«

Rüdesheimer Straße 28, Part.

Möblierte Zimmer , Mansarde » rc.

Karlftraße 24, H,
möbliert es Zimmer zu vermieten.

Schön mobl. Zimmer»
1 od. 2 Betten , mit u. ohne Penf^
preisw . zu  v . Bahnh vn tr asie 10, 1.

2 Zimmer,
1 ffeundl . möbl., behagl. Zim. «ebst

Schlafzimmer sehr preisw . abzug.
Morrtzftr aße 1, 1, Ecke  R heinstratze.

1od.2 mödl.Zimmer
in schön u. ruhig »ele«. Billa mit
Garten (nähe Kochbrunnen und
Wald ) z« vermieten Reubera 3.

Freuudl . möbl. Zim. mit aut . Pens .,
60 Mk. per Mou. auf 1. Juni zu v.
Eigener Eingang . Weilstratze 2. 1.

lg MetzchchtJ ft FltiiidkiiheimeZ
Einzelne Dame

sucht zum 1. Okt. i» ruhig , befferem
Hause» Nähe Walkmühlstr., sounige
2-Zim.-Wob«. Angebote mit Preis
u. S . 227 a» de» Tagbl.-Berlag.

w alteret Msin
sucht ab 1. Juni Pension i«
guter Familie . Offerten mit
Preisangabe erbitte u. A. 465
an den Tagbst-Berlag.

Venftsn Mufeum&r. 10, 1.
Mt  möbl . Zimmer für jede Zeit¬
dauer zu mäßigen Br eisen.

stkHm Um. NikolaSstr.
SS.

Angenehmes Heim für einz. Person,
u. Familien , Zimmer mit und ohne
Pension . Beste Refrz . Zivile Preise.

Wir suchen für einige Offiziers-
damen. teils mit Familie , geeignete

Pensionats.
Zeitschrift „Das OffizierhanS ".

Berti «, Halleschestratze 20.

Junger Herr in Lei». LillenhauS»
halt als Pensionär gef. Cherusker,
«eg 4, Adolfshöhe.

]? 1a)ka/te:
> <
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schellenberg’schei «mmm»
Ln& tt . » HetbiebdruekenL

Der Arbeitrmarlt wird werktäglich von 6'/-- 7 Uhr in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring
ausgegeben . --»»> Gebühr 5 Pfennig.
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C
Privat - Verkäufe.

3
Kolonialwaren -Gesckäft

tmje, sehr si
solide

Mt,Obst u. Ge
m für

sehr sicheres
,_ Leute, um»

'of. zu verk. Erforderl.
" u. N. 45 Tagbl .-Bl.

!AnHK»mnen
Itlrudehcrtber
6—800 ML__7 fen großer brauner Wallach,
» Jahre alt , lammfromm u. zugfest,
TU vrak-ru-fen ; nehme auch cm

Pferd in Tausch. Näheres
' 10.

'für
zu v>

Schwere? Pferd,
k garantiert , w. Einberuf.

Lndwichtratze 8.
_ _ . .»ne Ulmer Dogge

lull, zu vrak. Wiesbadener Allee 66.
Eleg. Damenkleider

ISr . 42—46), Schuhe (39—42) bill. zu
brat . Bkichstrafte 43, 2 links.

Hmarlbrr
PWEDH. “
,fcL“
fGr.

seid. Kleid,
ittekl., rotseid. Bluse, dunkel-
feih (Gr . 44), weiße Schuhe

bMgst Wellritzstrafte 48, 1L
Gelegenheitstauf.

>Zu H des reellen Wertes 2 durchaus
inrare Jackenkleider zu verk., Gr . 48,

~ Wollrips u. Rohseide,J im Preise von 60 Mark.hafte 19, 1.  _
DnnkeMla Jackenkleid,

«ckgarrtes Stukraeikleid. Gr 42—44,
seid. Kleid, Musen billig zu verk.
.Händl. derb. Adr im T agbl.-Bl. La.

Fast ne«es schwarzes Jackenkleid,
Gr . 62—94, sow. mehr. Röcke, Musen
u . Mäntel , gut erhalten, billig zu vk.
SckrauLmchcr Stra fte 42, Hth. Pa rt , r.
Trauerh . schSn. elfenbeinfarb . Kleid

mit Denerafa-Stick. u. Rrgulateuruhr
billig  zu verk. Helenen st rafte 27, 1 r

Mod. dunkelbl. Kleid, neu,
:e reol», ®ute  billigst zu

Kostüme u. Röcke,
,,rsch . Gräfte u. Färb ., sow. prachtv.
><Äoffe , 140—150 br „ schwarz, dunkel¬
blau u. and. Färb ., he« Damensckmeid.
sehr bill. Off , u. I . 45 Tagbl.-Verl.

Ein weißeS Cheviot-Kostüm,
Mullkleider u. vieles andere zu verk.
Ml owstrafte 10, 3 links
Schöne- bl. Meid (Gr . 42), Backfisch,
«r Verl. Weilftrafte 2, 1._

Weiße Blusen,
1 weift er Hut ballig zu Verl. Kaisra-

. .. Frackanzu«, wenig gctrag.,
fnr schlanke Pers ., Größe 1.78, bill.
zu verk) Wielandst ra fte 25, Part , lks.

Im Auftrag
fast neuer s. eleg. Frack nt. Weste, auf
Seide (Gr . 52) u. neuer sehr eleg. hell.
Frühjcchrsmantel für Dame sehr bill.
abzu«. Schierst einer Str . 34, G. 2 l.

Drei Kellner-Anzüge
u. sonstige Kleider, mittl . Fig ., von
im Felde Gefallenen billig zu verk.
Hellmundstrafte 17, Part , r._

Ein Jünglings -Anzug, getr.,
für 15—16 I ., 1 Konzert-Zither zu
verk. Oranienstra ße 22, 2 l._ .
2 P . Wollport., Houbens Bade-Osen,

Nufth.-Schla szimmer . Rheinstr.  117.
Nuftb.-Piano , wie neu,

umständehalber sofort preiswert zu
verk. Seer obenstratze 26, Part , r ._

Gut erhaltenes Tafelklavier
u. Schlauchschloß-Strickmaschine zu
verk. Moritzstrafte 23, Hth. 1 rechts.

Alte Geige, Gaslampen , Gasherd,
eis. Gartenstühle , Tische usw. zu der-
kaufen, nur vormittags . Billa (obere)
Grenzsirafte  2.

Künstler-Geige
billig zu verk. Näh. hei Stockerchofeu,
Morttz straße 13._ _ _

Kontrollkasse zu verkaufen.
Bureau Seerobenstrafte 10, 1.
30teil. Etz- u. Kaffeeservice m. Besteck
sehr billig Jahnftraße W, Pa rt . _

Mehrere Waschservice, ar . Bilder,
2 Feld - Bettstellen, Büunenkriplpe,
Blumenkästen, Gaskrvnen , fast neues
blaues seid. Kleid, billig zu verkaufen
T -nmuNstrafte 69, 2._

Mahagoni -Salon zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Berlag. _Kw

Wegen Aufgabe des Haushalts
bill. abzug. 1- u. 2schläf. Betten , 1- u.
2türige Kleiderschr., Sofa , Spiegel,
Tisch, Flurtoilette , Rofthaarmaschme,
Dezimalwage . HeLmnndstr. 26,  1 r.
Kompl. vol. Bett mit Rofthaarmatt^
ev. a. getrennt , eis. Bett m. Messing-
beschl. n. Spiralboden u. Phot. Appar.
(13X18) m. Z. Hermannstr afte 6, 1.
Gardinenspannrahmen w. Bügeltisch
zu verk. Westen dstra fte 1, Stb . 2 St.

Für Mechaniker.
Ein Schneideisen für Schrauben

zu schneiden mit 20 Quintbohrern zu
verk. Ovanienftrafte 22, 2 l

billig zu ve,
47. 2 links.

Landauer u. Bittoriawagen
zu verk. Sedanftraße 5.

_ u. blarer fein. Tuchanzug,
Frack kur «roßen starken Herrn zu
vrak. Aoelhradftrafte 87, 2.

Fast neues vrerrädr . _
se hr bill. zu verk. Iahnstr . 22,  Part.

Kinderliegewagen, wie neu, billig
zu verk. Dambachtal 5, Parterre.

Ein Kinder-Liegewagen
bi ll. zu verk. Blücherstrafte 7, H. P . l.
Gut erb. Kinderwagen (Peddigrohr)
u. Svortw . dk. Eltvill . Str . 14, 3 r.

Gut erh. Kinder,Klappwagcn
mit Verdeck zu verk. Zimmermann-
straße 3, 2 St . rechts. _ _

Gut erh. blauer Kinderwagen
bill.  z u verk. Römerbera 36, H. 2 r.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verk. Iahnstrafte 22, 2.

. Schöner Weiher Sportwagen
b' llig  zu verk. Walramstraße 3, Fsp.

1 fast neuer großer Herd,
und Qsen zu verkaufen Göben-
strafte 20, 3 St iegen links. B6433

Schöner Gaskocher billig zu verk.
He llmunds trafte 6, 3 links. .
Gut erh. Gasbadeofen m. Zimmcrh .,
sowie eine Porz, emaill. Wanne bill.
zu verk. Rbeinstrafte 75.  Part.
^ Eis. Gartrnmöbel , Kokos-Matte,
2)<>X3, Beleuchtungskörp., ar . Gold¬
spiegel zu verk. Wallufer Str . 8, 2.

Eine emaill. Badewanne
und ein Gasofen zu verkaufen An
der Ringkirche 9, 1 St.

10 Mtr . Gartenschlauch zu verk.
Querfeldstrafte 5, Söu l., 'bis 10 Uh r.
Gras - u. Kleruutz. v. 50 R., Leberbg.
zu verk. Nah. Luxemburgftr . 9, Bur.

Händler - Verkäufe._
Elegante , fast neue Damenkleider,

auch Sommerkleider , große Auswahl,
staunend billig Neuaä sse 19, 2 St.
. Einige Anzüge,
lowre 2 neue Frack-Anzüge f. Kellner
bill. zu vrak. Riegler , Marktstr . 10.
„ Offizier -Jnterimsrock^
Re<rt. .80, fast neu, Gräfte 52—53, zu
16 Mck. zu verk. Goldgaff« 13, Laden.

Schreibmaschinen.
1 Continental 200, 1 Ideal 180 Mk.,
1 Remington 75, 1 Jahr Garantie.
Müller, Hellmundttr. 7. Tel. 4851.

Harmonium zu 65 Mk.
zu verk. Schmitz, Rheinstrafte 52.

. Gitarre , Mandoline u. Geige
brllig zu verk. Frankenstrafte 9.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb.-pol. Schlasz. mii
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückiv.,
2 Bettstell.. 2 Nachtschränke m. M.,
1 Handtuchhalter, 250 Mk. Möbel¬
lager Blücherplatz 3 u. 4. 86181

mit reichen

Betten 25—15,
‘ r . 8—20, MkKleiderschr. 8—20, Wafchkom. 15

Nacht- u. Wascht. 3—6, Vertiko 30,
Kanapee 8—15, Tische 2—3, Stühle,
Nähm. usw. verk. Walramstr . 17, 1.

2 herrschaftliche Speisezimmer,
Eich., kastanienbraun gebeizt, Pracht¬
stücke. billig zu verk. Blücherplatz 3/4.
Daselbst sind auch 3 Herren -Zimmer,
hoch aparte Modelle, mangels Raum
weit unter Preis abz ug eben. 36182
Mk. 350 hochmod. herrsch. Schlaszim.,
innen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit Aürigem Spicgel-
schrank. Möbellager , Blücherplatz  3/4.

.erfchied. Betten 15- 30 Mk..
Kleidraschränke 3—18, Waschkom. 12,
Vertiko 25, 2 Kinderbetten , Deckbett.,
mnz. Matr . bill. Fra nkenstrafte 3, 1.

Billige gute Matratzen,
Seegras 6. K.-Wolle 16, Kapok 30,
Haar u. Roßhaar 35 an, Patentrahm.
v. 12 Mk. an . Nur best. Material , pc.
Arbeit. Bettengeschäft Mauergasse 8.

Mahag .-Salon -Einrichtung,
nebst Polster -Garnituren , 2 zurück¬
gesetzte Herrschaft!. Nußb.-Bücherfchr.
weit unter Preis abzugeben. Möbel-
Lager Blucherplatz 3/4._ B6183

Ottom., Chaise!., 2 Kommoden
mit je 4 Schubl., 2 Kons., Waschk.,
Waschtische, Nachtt.. Anr., Sofatische
L- a. Tische b. Hochstät tenstr. 16, Loos
Waschkommoden, Tr"

2tür . Kleiderschr., Betten , etnz. Stühle
bill igst  Frankenstrabe 25,̂ Part.

Neue Nähmaschine (Schwingschiff)
bi ll. zu verk. Bleichstraße 13, Gth. 1 l.
Gut erh. Herrenrad mit Freilauf,

Nal '
verk

ähmasch., sow. Erdbohrer billig zu
:rk. Klauft, Bleichstr. 15. Tel. 4806.

Gaslampen , Pendel, Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.n i
mit erhalten , für mittl Statur zu
kaufen gesucht. Offerten u. K. 228
au den Tag bl .-B erlag. _
2 Anzüge für starke u. schlanke Fig.
zu kauf. Walramstraße 17, 1._ _

Getragene feldgraue Militärhose,
mittl . Gr ., z. k. gef. AnHeb. m. Preis
D. 46 Tagbl .-Zwgst., Bism arckr. 19.

Pianinos kauft u. tauscht
_ Schmitz, Rheinstraße 52.

Gespielte Laute
zu kaufen gesucht. Näheres tm
Tagbl .-Berlag.  Kx

Kaufe stets Möbel
aller Ärt Frankenstrafte 25, Part.
Gtttrs Fahrrad , Halbrenner z. k. ges

Schreibtisch,
cvent. Rollpult , zu kaufen gesucht.
Angebote unter L. 224 Tagbl .-Ber l.

Eine gebrauchte Markise,
8,80 bis 4 Mtr . Irniö, zu kaufen ge»
sucht Ora nienstr aße 22, 2 links.  _

Gcbr. Handwagen,
ca. 2 Mtr . l., zu k. ges. Nietfchmann,
Ecke Kirchgassen. Friedrichstraße.
Damen - u. Herrenrad billig zu k.

ges. Off. S . 228 cm den Tagb l.-Berl.
Koch-Apparat (Oekonom) z. kauf. ges.
Off. u. $ . 228 an den Ta gbl.-Berlag.
Groß. Spülstein zu kaufen gesucht.
Goldstein, Webergasse 18._

Altes Kupfer. Messing,
Zinn u. Blei kauft Kupferschmiederer

I . Fliegen, Äerzinnerei,
mannstraße 37.

Wage-

«iiWiMes Wem
mit erfahr. Angestellten, flotter Stilist
(Schreibmasch.), sucht weg. still. Ge¬
schäftsgang entsprechende Arbeiten.
Off. u . 0 . 228 cm den Tagbl.-Berlag.

Möbeltransport
Mouha , Scharnhorststtafte 29.

Alte Hüte
werden schick modernisiert, Garnieren
70 Pf . Frau Melier,

Do «heimer Straße 98, 2.
Bettfederu -Reinig .-Anstalt, Mauer¬

gasse 15, Tel. 6122, aller«. Masckiin.,
elektr. Betrieb , Federl., Barch, billigst.

W volles . sO ' ves War
zu bekommen, beseitigt m. Erfolg d.
persönl. Behandlung HaarauSsall,
Schuvvenbildnng. Offerten unter
I . 228 an den Taabl .-Berlag.

Sch wtd.Heilmassage♦
Staatl . gepr. Mitil Smoll, Schwalb.
Str . 10, 1, zw. Luisen - u. Rheinstr.

Med . MilWttllit
«. Massage , Krankenpflege, ärztl. gepr.
Magdal . Schweiger , Rerostr . 25» P.

ärztl. gepr.. Bahnhofstraße 12. 2.
IttaKflAA ärztlich gepr., MarieIllOllflOr Langner-Gausch,
MNsfUMpsrüh Friedrichstr. 9, 2,
jetzt Heleuenstraße 6, I.

PW " Massage,
Schwester Ella Eichbolz , ärztl. gepr.,

Kirchgasse 29. 1.

WtWlie . — U «« kl» dkSk.
Käthe Baihmann , ärztlich geprüft.
Adomtraße 1, 1, neben Landesbank.

Aerztlich geprüfte Masseuri«
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
Frieda Michel , TaunuSstratze 19, 2.

Massage,
ärztlich geprüft . Martha Hopf,
M- Oeudstr. 1. P . Nur sür Damen.

Massagk.
aevr.. Scharnborststraße 2, Part.
JL  Massage ! Sofie Bissert , ärztl.
TP gepr., Rheinstraße 56, 1.

Altes Kupfer. Messing, Zinn,
zum Einschmelzen kauft Ph . Häuser,
Michelsb rag 28._ _

Äusgekämmtes Haar
kauft Kopp, Zimmermannstraße 6, 8.

Lerlmen-8esMde?i
Langhaariger Fox-Terrier,

schwarz-weiß, entlaufen . Abzugeben
Ki rchgasse5, Lad. Bor Ankauf w. gew.

gScidjilJiiipieillnniieiil
Kleine Fahrten per Federrolle

bill. Walramstraße 1, B . Tel . 3304.
Revar. an Fahrrädern , kdinderwag.,
Nähmasch., Grammoph . usw. weMn
fachgem. und billig ausgefühiü bei
Klaub , Bleichstrafte 15. Del. 4806.
Fußböden (Lackfarbe) w. bill. geftr.
Schon, Rauenthaler Straß e 6._

Damenschneiderei Friedrichstr . 36,
Bdh. 3 i ., werden Trauer - Kleider,
Blusen, Rocke billi gst angefertigt.

Gardinen -Spannerei,
Moribstraße 22, 2, Frau Staiger . .

Wäsche zum Waschens Land cmge-
ktlich be-
Wellritz-

strafte 4, Laden. _

LnWMes 1
Welcher Möbelwagen

nimmt in den nächsten Tagen %8im -»
Wohnung ohne Küche nach Berlm-
Wilmersdorf mit ? Offerten unter
H. 228 cm den Tagbl .-Berlag.

L
!' ^ ^ jArL - »«« erkSufe.

J
Me ottc GmSlde

zu verkaufen. Näheres
ße 113, 8.

ebrauchte. fast neue
ÜT Schreibmaschine ' W

mit allen Neuheiten billig abzugeben.
Svernau & Co .,
‘ strafte 21, S eitenb au.

. . eisezim., Bücherfchr., D.-
Schrerbttsch, Pianino . schleunigst zu
verkaufen Am Römer tor 1, 2 St.

Gtat erhaltener Kohlen-Badeofen
lKnvfer ) u. Zinkwanne vreiftwert zu
verkaufen Rhei nsttaftc  7 5, Parttrre.

Großer Papagei -Bauer,
Messing, gut erhalten , billig zu ver-
kanfrn Nbrinsttaße 75. Parterre.

ldwea
öne Tomatenpflanzen

Herzog, Gärtnerei am
inter d. Manteuffelschule.

Klee
billig zu verkaufen Frankenstr. 16, P.

Händler - Berkäufe.

Neue Küromöbel
mit bedeutendem Nachlaß

Rheinstraße 48, Part , rechts.

c _
JraoStatper.SS™%

hlt allerhöchst. .
tt. Sindrrkleid .,

ft , Bilder , Brillant. el*e!
eine.

ÜM
zahlt den
Herren-u.

rtr.
»he.

^ _ Pfands
Fr « u Klein,

2JQfl Conlinstr . 3, I,
J4 «Haü , kein Laden.

en höchsten Preis für guterh.
Damenkleid.. Schuhe, Möbel.

Wer verk. Marken -Sammlung od. bes.
Briesm.? Ang. u. A. 455 Taabl .-B.

Ihi  D.Sipper, NeWl. 11.
Telephon 4878,
groß. Bed. f. ge!
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche, Zahn
gebiffe, Gold, Silber . Möbel, Meta lle.

zahlt am besten weg.
etr . Herren -, Damen^

Flügel v. Bcchsttiu, Blüthner oder
Steinwe «, gebr., g. bar zu k. gesncht.
Pr eiSoff. u.  M . 228 Ta gbl.-Berlag.

Altes Messtug.
unbrauchbare Lüster, alte Wasser¬
hahnen »sw. kauft jedes Quantum
zu 1.3V Mk. per Kilo ausschließlich
nur für Heereslieferunacn

Michelsberg 15, 3.

Kü«s mit Weinflude
zu verkaufen, auch auf hiestges Ob¬
jekt zu vertauschen. Offerten unter
D. 226 an den Tagbl.-Berlag._

I P«Wsii- e ^
TScht. Wirtsleute

suchen zum 1. Okt., evt. früher , gut-
lehende Wirtschaft in BerkehrSlage.
' \ u. W. 227 an den Ta «bl.-» « lag,w
c UntoW 1

ftittlttttett Maschen, Sacke,
Eise« ,Schuhe etc.

holt 8. Sipper, Oranienstr . 23, Mtb. 2.

| J
•' Kapitalien - Gesuche._

1. Hypothek
auf sehr wertvolles Besstztum am
Platze, innerhalb etwa 40—50 Proz.
der fcldgerichtl. Taxe mit 80 000 bis
100 00« Mk. für bald gesucht. Näh.
Auskunft d. beeidigten Bücherrevisor

Hermann Bein, Rheinsttafte 115.

jt 1
' Immobilie n - Verkäufe._

M in AMMk
am Oberrhein , mitten in 85 Ar groß.
Obstgarten gelegen, mit über 600
tragb . Obstbaumen, sofort zu verk.
oder an kl. Besitztum in Wiesbaden

Mr Hemnkleidcr,
Schuhe, » old, Silber , Brillante »,
gahngebisse zahle nachweislich den
höchste« Preis.

FrouI . Uosenfeldz
Wagem anustr . 15. Fernruf 3964.

Wegen großer Nachfrage kauft zu
K« « end hohen Preisen getragene

Damen - und Kinderkl. , Schuhe,Wäsche,
Pelze, alt. Gold, Silber u. Brillanten,

Tfaadsclicine n. alte Zaiinsrebisse,
wenn auch in Kautschuk gesoßt sind,

1V»Lemiio»str . 27,
lelekoll 4424.füssshid,

_ . . tz. _ _
obstsäften k. jährl . cm 4000 Mk. ein¬
genommen w. Passend für Offiziere
oder eine od. mehr. Damen , w. sich
ein glückl. Heim erwerben w. Preis
32 000 Mk. Ernsth . Käufern Photogr.
mr Ansicht. Stadt w. viel v. Fremd,
lê ucht u. könnten a. Pension , auf-
icnoinmen werden. Offerten unter
I . 153 an den Tagbl .-Derlag._

Obstgut
in prachtvoller Lage bei Wiesbaden
zu verkaufen durch

). Tyr. eittlid),
Säitttlmtttn &e 56. .

Ich bilde Herren u. Damen,
die sich kaufm . Tätigkeit zu¬
wenden od. ihre Kenntn . dafür
vervollständigen wollen , durch
gediegenen Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu
gehörigem Wissen aus.

W. Sauerborn,
Bücherrevisor, Wörthstr. 8.

g Verloren•StjiinBtn1
Mittwochmorgen zwischen ^ 12 bis

12 vhr eine schwarze

Damen-Uhr
mit Sportuhrkette

verloren auf dem Wege Wilhelmstr .,
Friedrichsttaße bis Kirchgafle-Ecke.
Wiederbringer g»te Belohnung.

„Hotel Wilhelma ",
_ _ Zimmer 4._Verloren
Mittwochmorgen goldene

Wklküllhr mit Krosche
auf dem Wege vom Palasthotel über
die Wilhelmstrafte bis Photograph
Rumbler , Wilhelmstrafte 18. Gegen
gute Belohnung abzugeben

__ Palastbotel.
Verloren Freitagabend

Linie Bicrstadt schwarzseid. Beutel:
Inhalt : Strickzeug, Fahrplan , Tafel
Schokolade. Abzug, gegen Belohnung
Kleiststrafte 2, 2 Sttegen links.

MMästl.EmpikhImgeiil
StrantzenfeSern

Boas , Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt , gefärbt , gekräuselt usw., zubilliastk» Preisen Bleichftraße 45, 1.

MffM.
ärztl. gepr. Faul-

, brunnenstr . 12,Ir.
Elektr. Bibrattons -Massage.

Frau Beumelbnr «, Karlstrafte 24.
2 Stiegen . Aerztlich geprüft. )

.« m «. tzellmmM
Annie Lebert, ärzlllch geprüft , Gold-
gasse 13, 1. Etage, Torerngang rechis.

Pftrai . — DzeWne.
Ottilie Kaftberger, ärztlich geprüft.
_ Taunusstrafte 17, 2._

Nagelpflege.
Kedung Koche,
llciue Sut8ftu| t 9, 2. ft.

Sprechstunden v. 10—6._

Nagelpflegeu.Gesichtsmassage.
Ella Eichholz , ärztl . gepr . ,

Langgasse 39, II.

F 1

SW« !
Dreimal wurde in den letzten

Tagen in unserem Kdison-Ghcaler,
Kßeinstraße 47, nächtlich einge¬
brochen, unsere Kasse beraubt und
unser VorführunMpparat offenbar
absichtlich schwer beschädigt.Wir zahlenSO Mark
demjenigen, welcher uns Angaben
macht, welche zur Ueberführuug des
Täters führen.

Wiesöadener
Licht fpiet-Hheater

0). m . v. L.
Miet-Betten

u. Möbel. 9 Ellenbogengaffe s.

Gheverrnitttung
nur für bessere Kreise.

Frau Haack. Lnisenstrafte 22, 1.

atteittstehende
Krieger

(2 mittlere Staatsbeamte und einer
KoufmEn ), im Alter von 21—26 I .,
welche zurzeit an den Kämpfen ve,
Ypern teiln., wünschen mit iung . ge¬
bildeten musikalischen Damen gleich.
Alters zwecks Heirat in Briefverkehr
zu treten . Nähere Ermittelungen u.
A. 467 an den Tagbl .-Berlag. _

3

Adelheid. P . gestorben; bleibe vor!
bei Grtte : Gruft ! I . Brief erhalte «.
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Die Königlichen Bäder
Langensch'walbach Schlangenbad

Stahl - und Moorbad
Heilanzeigen : Blutarmut , Herzleiden , Frauenleiden , Nervenleiden,
Rheumatische Beiden, Entzündungsresteund narbige Verwachsungen

Wildbad
Heilanzeigen : Nerven -, Frauen - und Stoffwechselkrankheiten . Vor¬

züglicher Einfluss auf Vernarbung von Wunden

sind am 1. Mai eröffnet worden.
Für Kriegsteilnehmer Kurtaxfreiheit und weitgehende Vergünstigungen. In beiden Bädern täglich3 Conzerte.

Flfö

I  Lin wirklich  haltbarer Damenstrumpt Iist der W

i
■

I

Golda Strumpf
■H

Er besitz eine dsuerdsfte Linlsge
D . R .-Patent

»I da* »* Jrti gfOfet IPOftCHC t

1. Zerreißen durch den Strumpfhalter wird t * U-
kommen  verhindert.

2 . Aufgegangene Maschen werden aufgehalten und
laufen nicht den ganzen Strumpf herunter.

3 . Außergewöhnliche Dehnbarkeit im Einschlupf , selbst
für stärkste Beine bequem passend.

Ha npt Preislagen:
Allerbeste, feinmaschige Qualität
Kriegs- Golda : Qualität I . . .

» .. H . . . .

Mk. 1.95
.. 1.50
.. 1.20I

I 1 . Scbwendl Mühlgasse 11-13.

Mit »ihr Smith.
Lagerung ganzer CS»| mmg*.
Einrichtung«, «. einzeln, etfite.

K«' u. Jißfit| r von WaHgons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Ka » d. Kies « . Gartenkie ».

SkeMMikWWDlesbsSkii«.*.i.
«ur Adolfstraste 1,

an der Rheinstraße.

872 Telephon 872.
Telegramm- Adresse: . Prompt".

Eigene Lagerhäuser:
«dolfSraste1 und auf de« Güter.

vLhnhofe Wiesbaden. West.
lGeleiseauschluß.) 308

JWai'ZlUkMkiliel uoD Mkel
fertigt in bekannter guter Paßform und neuestem Muster

Wiener Schneidermeister Jos . Kingtor,
_Marktstratze 10, neben Hotel Grüner Wald. _

König stein er Hof
Eden-Hotei

(Grand -Hotel Königstein .)
Besitzer : Eduard Stern.

Hnrliau « . — Beste Lag
Taunusbllck a. Wald . Tel . 2

UOaljtitein T „ Hotel Bender . Prosp . frei . Tel . 5.

Neu eröffnet
inuiHiHwnniiinuiimiiiiii ßdeon-KasitioNeu eröffnet

IIIIIIIHIillillHilllllilllllilHIi

WIESBADEN
37. Vonelmste Weinlokale----- MAINZ = *

Bahnhofstrasse 14.

Delikatessen der Jahreszeit. Hervorragende Weine.
== Künstler -Musik . = = sz

FI43

II

Wolffs
Endlich trocken"

gesetzlich geschützt — ausprobiert wasserdicht

das Widitigste
für unsere Truppen

als Schute gegen Nässe und Wind.

Der beliebteste , wasserdichte

Offiziers-Manfel
zweireihig Mk . 30a — und Mk. 30 »—

Der Armee -Schutz-Mante!
einreihig . Ersatz für Gumira -Mantei , Mk. 23,30

Armee-Sdiutz-Weste SSUŜSSL
die MteMete AemteUWede

SorteI . . Mk. 10,50

I Viele Tausende
= im Gebrauch.

Die Armee -Schutz-Hose
1 0 . R. d M. b»rt» ,

Die Sdudzhoie bl kiel, nanennll

flberdte Stiefelu.IMonobneanzozIeln.

Die Armee -Sdiutz -]oppe
D. II & H , Ober der Unfen, za Ingn , Mk. 16,50 Z

I Verlangen Sie nur„Wolffs Endlich trocken *.
W in MAINZ nur beim Fabrikanten

15. WOLFF jr.
1Mainz . Ecke Sehusterstr. 23.
E w
r Gleichzeitig empfehle

1 Uniformen jeder Art.
Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit.

ffiinimmiiiiiniiii!iwiHmtiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiniiiiiiniiiiii!iiiiiiiiiiiiiii!iiuî iji| niuj

runter Mode 1915 in Weiß u . in
Lack,«Spangen., Knopf-« Schnür.,
verschied. Leder - und Macharten,

werden sehr billig verkauft S77

Rest. Muster, und
Sinzelpaare für
Herren, ldanren

♦ und Kinder, da-

WM 22. und
erster
Stock.

Gelegenheit zur Erlangung einer selbständigen und lohnenden

Existenz
bietet sich strebsamem Kaufmann oder Militär a . D . durch Beteiligung
mit Mark 10—15000 an prima Unternehmen . Briefe unter 0 . 227 an
den Tagblatt -Verlag ._

Bringt euer(Bold zur HkiLÄmck!]
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